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e e Die Konſervativen
und die Volksſchule.

Der Wahlaufruf der Konſervativen hat wenigſtens
ſtab, ſowohl den erforderlichen Bildungsfür „ſpäter“ die Nothwendigkeit anerkannt, die Miß

ſtände und Anklarheiten auf dem Gebiete der Schul
unterhaltungspflicht durch eine einheitliche geſetzliche
Regelung zu beſeitigen. Was dieſes Verſprechen
werth iſt, beweiſt am beſten das bisherige Verhalten
der Konſervativen in Schulfragen. „Der jetzige
Kultusminiſter Boſſe, ſchreibt ein weiteres (ſoeben im
Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchienenes)
Flugblatt zu den Landtagswahlen, hat im Abgeord
netenhauſe wiederholt erklärt, daß wenn für die
Schule und die Lehrer von Staatewegen nichts mehr
geſchehe, die Schulen Preußens nicht mehr auf ihrer
Höhe gehalten werden könnten. Die Regierung ver
langte deshalb in der letzten Seſſton des Landtages,
um wenigſtens den ſchreienden Nothſtänden bei einem
Theil der Lehrer und Schulen ab helfen es fehlen
noch für mehr als 11000 Klaſſen Lehrer 3
Millionen jährlich für die Verbeſſerung des Schul
weſens und außerdem eine größere Summe für
dringend nothwendige Schulbauten.
die Regierung die Aufhebung des vom Fürſten Bis-
marck durchgedrückten Geſetzes von 1887, welches die
Entſcheidung über Mehrleiſtungen für die Schule in die
Hand der Kreisausſchuſſe legte. Dex Kultuswiniſter er
klärte, daß das nicht ſo weiter gehe. Er könne ſogar dann

Auch verlangte

r

eine Vermehrung der Schulfellen nicht durchſetzen,
wenn der Stadt die Koſten daſür zahlen wolle Was
hat vie jetzige Majorität? Sie lehnte die Auf

t

hebung des Geſetzes von 1887, das ihr vortrefflich
in den Kram Paßt, in der ſchroffſten Form ab und
ſte bewilligte nur für vie nächſten 2 Jahre 2 Mill.
Mark für die Verbeſſerung des Schulweſens und 2
Millionen für Schulbauten. Alle von den Liberalen
geſtellten Anträge wurden abgelehnt.

Tragen der Kriegsmedaille berechtigt ſind oder das
Certifikat für ausgediente Unterofftziere erworben haben,
auch alle Perſonen wahlberechtigt, die in der Lage

nachweis (d. h. Nachweis der Kenntniß des Leſens
und Schreibens), als den Nachweis über die recht
zeitig und ordnungsmäßig erfüllte Stellungs-
pflicht zu erbringen. Die Kenntniß des Leſens und
Schreibens wird allen denen nachgeſehen, die vor
1869 ſchulpflichtig waren und ebenſo allen, die eine
direkte Steuer zahlen. Jmmer klarer ſtellt ſtch
heraus, daß Graf Taaffe mit der Kinbringung dieſer
Vorlage nur ein taktiſches Manöver beabſichtigt hat.
Fürs erſte iſt es ihm gelungen, einen Zankapfel unter
die Parteien zu werfen durch Anregung einer Streitfrage,
über deren Erörterung die Mißerfolge der Taaffe ſchen
„Verſföhnungspolitik“ namentlich die Wirrniſſe in
Prag, leicht in Vergeſſenheit gerathen können. Daß
ein Politiker wie Graf Taaffe nicht an wirkliches
allgemeines gleiches Wahlrecht denkt, iſt von vorn
herein klar. Davon kann bei dieſer Vorlage auch
abſolut keine Rede ſein, denn ſonſt hätten die Vor
rechte des Großgrundbeſitzes ſowie überhaupt die
widerſinnige Kurieneintheilung fallen raüſſen. Ebenſo
wiberſpricht der Ausſchluß der Analphabeten, deren
es bei den mangelhaften Schulverhältniſſen in manchen
öſterreichiſchen Landestheilen gerade in ländlichen Be
zirken nur zu viele giebt, dem Gedanken einer wirk
lich volkethümlichen Wahlreform Die Wahlrechts

vermehrung würde im weſentlichen nur in den Städten
zum Ausvdruck kommen und dadurch die anſcheinende
größere Wahlgerechtigkeit gerade zur Wahlungerechtige

keit führen, da er die größere Wählerzahl nur einem
Dheil der Kurien zuführen und ſo das Vorrecht der

Früher war das ganze Abgeorbnetenhaus darin
einig, daß ein Schuldotationsgeſetz,
Leiſtungen für die Schule gerecht vertheilt und auſ
eine geſetzliche Grundlage ſtellt, dringend nöthig ſei.

welches die
keine der maßgebenden Parteien, am meiſten aber

Auch die Konſervativen Hielten früher dafür recht
ſchöne Reden. Jetzt Plötzlich wollen ſte ein Dotations
geſeß nur dann bewilligen, wenn zugleich ein Volks
ſchulgeſetz zu Stande kommt, das ihre reaktionären
Forderungen erfüllt.

Eine der am wenigſten zeitgemäßen Einrichtungen
iſt das Schulpatronat. Ueber 12 000 Lehrerſtellen
werden durch Gutsbeſitzer, welche Schulpatrone ſind,
beſetzt. Aber trotzdem zahlen die Herren Patrone für

erforderniß um 452518 Gulden, wogegen ſich dasdie Unterhaltung der Schule ſo gut wie nichts. „Weg
alſo mit dem Privatſchulpatronat und gerechtere Ver
theilung der Schullgſt“ aber zunächſt weg mit
den Konſervativen.

Politiſche Ueberſicht.
Der öſterreichiſche Wahlreformgeſeßent

wurf liegt jetzt in authentiſcher Faſſung vor. Gegen
über früheren Angaben iſt zu berichtigen, daß ſämmt
liche bisher beſtehenden Intereſſengruppen aufrecht er
halten bleiben, alſo die ſogen. Kurtenwahl nicht
beſeitigt wird. Ebenſo wird in der Gruppe der
Kandgemein den nach wie vor indirekt gewählt

isher wurden die 353 Abgeordnete von vier In
h d ſengtnppen gewaählt. Der Großgrundbeſitz wählte

5, vie Handelskammern 21, die Bewohner der
tädte, welche mindeſtens 5 Gulden an direkten
tenern entrichten oder das Landtagewahlt echt beſitzen

117 die Bewohner der Landgemeinden wit ähnlichem
enſus 130 Abgeordnete, und zwar letztere in in

direkter Wahl. Durch den neuen Entwurf wied an
Privilegium des Großgrundbeſitzes nicht das

eringſte geändert.
Anbgemeinben einen Zuwachs von ungefähr 3 Mill.

er Wähler erhalten in Folge der Einführung eines
r er ſue der an die Stelle des bis

Dagegen werden Städte und
von Marokko abberufen.

n Gelbcenſus tritt. Nach dem Entwurf werdenheri
in San und Landgemeinden außer denjenigen, die

erſten Kurie noch vergrößern würde.
hierauf wird auch ſchon die Anſtcht laut, die Abſicht
Taaffe's gehe auf Vernichtung der deutſchliberalen
Parteigruppe, die in den Städten bisher ihre Haupt
ſtütze fand. Zufrieden mit dem Entwurf iſt bisher

wehren ſich die Deutſchliberalen gegen die Bedrohung
ihres Beſitzkandes. Aus dem neuen öſterreichie
ſchen Budget theilen wir noch folgende Einzel
heiten mit. Das Geſammterforderniß beläuft ſich auf
110352068 Gulden, d. h. 2955 294 Gulden mehr
als 1893. Für Heereszwecke iſt ein Mehr von
986517 Gulden veranſchlagt. Jm Etat der Staats
ſchuld wird das Erforderniß gegenüber dem Vorjahre
um 4574 120 Gulden höher präliminirt. Bei der
allgemeinen Staatsſchuld erhöht ſich das Tilgungs

Zinſenetſorderniß um 48330 Gulden vermindert.
Die Geſammtdeckung mit 610105779 Gulden er

giebt gegenüber dem Finanzgeſetz von 1893 eine Er
höhung um 6 594 159 Gulden. Einen dring
lichen Antrag auf Aufhebung der Aus
nahmemaßregeln gegen die Jungtſchechen
und ſofortige Motivirung der einſchneidenden Ver
fügungen ſtellte der jungtſchechiſche Abg. Herold
am Dienſtag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
nachdem die Regierung am Schluß der Sitzung die
böhmiſchen Ausnahmeverfügungen bekannt gegeben
hatte. Das Haus lehnte indeß die Dringlichkeit ab
und beſchloß die geſchäftsordnungsmäßige Behandlung
des Antrages Herold. Uebrigens iſt ein Theil des
Ankrags gegenſtandslos geworden, da am Mittwoch
die Motive zur Verhängung des Ausnahmezuſtandes
vertheilt worden ſind, die indeß nichts Neues enthalten.

Der ſpaniſch-marokkaniſche Conflikt
nimmt auch nach der diplomatiſchen Seite hin unge
wöhnliche Schärfe an. Nach einer in Paris vor
liegenden Meldung aus Tanger hätte die ſpaniſche
Regierung aus Anlaß der Angelegenheiten von
Mellila die ſpaniſchen Militär Attachés beim Sultan

Zum Vicekönig von Jn den iſt, wie das
Lonboner amtliche Blatt meldet, Lord Elgin er
nannt worden.

Jm dätiſchen Folkething ſprachen ſich die

Mit Rückſtcht
welche Romero gegenüber den auswärtigen Gläubigern

e

n
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1893.

Berichterſtatter der Rechten und Linken bei der erſten
Leſung der Budgetvorlage für eine friedliche Löſung
des Conflikte, für die Fortſetzung der Verhandlungen
und zu Gunſten der Agrarbewegung aus.

Die braſiligniſcheer Jnſurgenten haben
einen neuen Erfolg errungen. Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro vom Dienſtag hat ſtch die Garniſon
des Forts Villganhon, welches auf einer Jnſel am
Eingange der Bucht von Rio de Janeiro gelegen iſt,
für die Jnſurgenten erklärt. Zur Lage wird dem
„Reuter ſchen Büreagu“ aus Rio de Janeiro ge
meldet, daß am Mittwoch mit zeitweiligen Unter
brechungen zwiſchen den Forts und dem aufſtändiſchen
Geſchwader Schüſſe gewechſelt wurden. Die Stadt
blieb ruhig, die Geſchäfte nahmen ihren Fortgang.
Präſident Peixoto hat ein Manifeſt erlaſſen,
in welchem er erklärt, falls die Congreßwahlen gegen
ihn ausfielen, würde er den Willen des Vaterlandes

zu reſpectiren wiſſen. Admiral Mello, der
Führer der Aufſtändiſchen, hat ebenfalls ein Manifeſt

erlaſſen, in welchem er erklärt, wenn er erfolgreich
ſei, werde er an der republikaniſchen Regierungsform
ſtreng feſthalten. Er wolle nur dem Lande den
Frieden wiedergeben und das Volk befreien, welches
unterjocht und geopfert worden ſei durch den rück
ſichtsloſen Ehrgeiz des Oberhauptes der Regierung
welches ſich weigert, der öffentlichen Meinung nach
zugeben, welche die Wiederherſtellung des Friedens in
Rio Grande do Sul, ſowie den Rücktritt des Präſi
denten Peixsto verlange

Zu den argentiniſchen Finanzreformpro
jekten meldet die Times“ aus Buenos Ayres, daß
der argentiniſche Finanzminiſter die „Times of
Argentinig“ benachrichtigte, daß die Geſetzentwürfe,
welche er dem Congreß am 11. 5. M. unterhreiten
werde, die Einlöſung der Verpftichtungen bezwecke,

eingegangen ſei. Es ſei nicht beabſtchtigt, eine neue
Schuld aufzunehmen, noch auch eine neue Emiſſton
zu veranſtalten. Eine weitere Auégabe von Papier
geld werde verboten, und es werde im ordentlichen
Ausgabebudget die jährliche Verbrennung von
mindeſtens 6 Millionen Papiergeld, welche Summe

bis zu 12 Millionen erhöht werden dürfte, vorge
ſehen. Ferner ſollen 150 Millionen 4 prozentiger,
im Beſitze dee Regierung beſindlicher Obligationen
vernichtet werden.

Deutſchland

Berlin, 13. October. Der Kaiſer und die
Kaiſerin erfreuen ſich bei dem herrlichen Herbſt

wetter im Jagdſchloß Hubertusſtock des allerbeſten
Wohlſeins. Der Kaiſer fährt jeden Morgen und
jeden Nachmittag auf die Pürſche und hatte bis
Mittwoch Mittag bereits 13 jagdbare Hirſche, da
runter mehrere kapitale Sechszehn und Vierzehnender
erkegt. Die Kaiſerin pflegt den Kaiſer auf den
Pürſchfahrten, ſelbſt am frühen Morgen, zu begleiten
Jn der Zeit zwiſchen der Morgen und Abendpürſche
nimmt der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen
und abends arbeitet er einige Stunden für ſich
allein. Vorausftchtlich wird das Kaiſerpaar, wenn
die günſtige Witterung andguert, noch einige Tage
in Hubertusſtock verweilen. Jn der nächſten Woche
begiebt ſich der Kaiſer nach Bremen zur Enthüllung
des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. Demnächſt wird
der Kaiſer ſich zur Theilnahme an der Feier des
50 jährigen Militärjubiläums des Königs von Sachſen
mit dem Kronprinzen nach Dresden begeben.

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck.)
Dem Kaiſer wird ſein theilnahmvolles Telegramm
an den Fürſten Bismarck von der Umgebung des
Fürſten Bismarck ſchlecht belohnt. Prof. Schweninger
behelligt fortgeſeht die Bismardck- Preſſe mit ſpitzen
Bemerkungen über die Porkommniſſe bei der ärztlichen
Berichterſtattung. So leſen wir in den Leipziger
Neueſt. Nachr.“, Prof. Schweninger habe über die

letzte Erkrankung dem Kaiſer noch keinen Bericht er
ſtattet, ohne Zweifel im Cinverſtändniß mit dem



Fürſten und der Familie, weil er, wie ſchon früher die „Nat.Ztg.“ Front. Es fehle nicht an Landräthen
erwaähnt, weder Zeit zu Berichten im höflichen Stil und an höher ſtehenden Organen der Regierung,z g ggefunden, noch aber durch einen
Bericht jene Stelle zu einem erſten Entgegenkommen
anregen, um nicht zu ſagen moraliſch nöthigen durfte
die bisher faſt allein von allen deutſchen
Souveränen keine Notiz von der nicht leichten
Erkrankung des Fürſten genommen hatte.

Der ehemalige
General v. Kamecke) iſt an dieſem Donnerstag
im Hotel zu den „Vier Jahreszeiten“ in Berlin,
wo er ſeit einiger Zeit verweilte, verſtorben. Derſelbe
war am 14. Juni 1817 geboren und übernahm das
Kriegsminiſterium zuerſt 1872 als Ablatus des
Kriegsminiſters v. Roon, dann 1873 ſelbſtſtändig.
Er verwaltete daſſelbe, bis er im Jahre 1883 durch
den inzwiſchen auch ſchon verſtorbenen General Bron
ſart v. Schellendorff abgelöſt wurde. Jm Gegenſatz
zum Conſlictsminiſter v. Roon verſtand es General

v. Kamecke, ſich mit den politiſchen Parteien des
Reichstags auf einen freundlichen Fuß zu ſtellen.
Gegen Ende ſeiner Arbeitszeit wurde ihm höheren
Orts vorgeworfen, daß er die Militärverwaltung nicht
ſchneidig genug gegen parlamentariſche Angriffe ſchütze.
Zur Zeit, als vor dem Reichstag die Frage der Com
munalBeſteuerung der Offiziere im Zuſammenhang
mit der Frage des neuen Militärpenſtonsgeſetzes zur

Entſcheidung ſtand, nahm Kamecke im März 1883
ſeinen Abſchied.

Die Commiſſion für das bürgerliche
Geſetzb uch) iſt ſeit Montag wieder zu Plenar
ſitzungen zuſammengetreten.

(Jm nächſten Marineetat) ſollen Erſatz
bauten für drei Panzerſchiffe „König Wilhelm“,
„Friedrich der Große“ und „Preußen“ gefordert
werden den Erſatz für „Preußen“ hat der letzte
Reichstag abgelehnt. Ferner werden gefordert erſte
Raten für fünf neue geſchützte Kreuzer nach einem
ganz neuen Syſtem. Die Kreuzer ſollen zur Ver
theidigung der Küſten und Hafenplätze und zum
Schutze der Colonien dienen.

(Nit ver Einführung der Berufung
gegen die Urtheile der Strafkammern) bez.
den dadurch entſtehenden Mehrausgaben ſoll ſich der
Finanzminiſter nunmehr einverſtanden erklärt haben.
Als Berufungsinſtanz ſollen die Oberlandesgerichte
in Vorſchlag gebracht werden.

(Schlechte Ausſichten auf baldige
Beendigung des Zollkrieges) eröffnen ſich
nach Mittheilungen aus Berlin im „Hannov. Cour.“.
Danach umfaßt die Liſte der deutſchen Forderungen
zu dem ruſſiſchen Zolltarif 77 Poſttionen. Der bis
Herige Gang der Verhandlungen hat bereits erkennen
laſſen, daß deren Dauer nicht, wie man anfänglich
wohl annahm, nach Wochen zu berechnen iſt, ſondern
mehrere Monate in Anſpruch nehmen wird.
Von deutſcher, an den Verhandlungen betheiligter
Seite verlautbart, daß Oſtern herankommen
dürfte, ehe ſie zum Abſchluß gelangen. Die
ruſſiſchen Commiſſare werden ohne Unterbrechung
bis Weihnachten in Berlin bleiben erſt dann ſollen
die Unterhandlungen eine kurze Unterbrechung er
fahren, damit die ruſſiſchen Delegirten Gelegenheit
haben, in die Heimath zu reiſen, theils um dort die
Feiertage zu verleben, theils und beſonders um die

laufende ſchriftliche Berichterſtattung durch eine münd
liche ergänzen zu können. Der äußere Gang der
gegenwärtigen Verhandlungen geſtaltet ſich ſo daß
von Fall zu Fall beſtimmt wird, ob am nächſten
Tage eine Sitzung ſtattfindet. Es hängt dies in
jedem Einzelfalle davon ab, ob es auf der einen
Oder anderen Seite für erforderlich erachtet wird, ſich
über auftauchende Differenzpunkte eingehender zu in
formiren. Jn ſolchem Falle wird dann für den
nächſten Tag keine Sitzung anberaumt. Das per
ſönliche Verhalten der ruſſiſchen Unterhändler hat auf
deutſcher Seite einen vertrauenerweckenden Eindruck
gemacht.

Die Reichs weinſteuner) wird ſogar ſchon
von der „Köln. Ztg.“, die ſonſt zu den erifrigſten
Vorkämpfern der neuen Steuerprojecte gehört, bei
Seite geſchoben. Sie mahnt die Intereſſenten, ſich
vor Uebertreibungen zu hüten. Die Gründe, welche
gegen die vorgeſchlagene Weinſteuer und namentlich
gegen die vorgeſchlägene Werthgrenze von 50 Mk.
ſprechen, ſeien ſo wichtig, daß ſie keiner Uebertreibung
Bedürfen. „Seitdem zumal die deutſchen Finanz
miniſter ſich entſchloſſen haben, mit Rückſicht auf die
eigenartigen ſüddeutſchen Verhältniſſe die gewöhnlichen
Tiſchweine nach wie vor von einer Reichsſteuer frei
Zulaſſen, bedarf es keines Nachweiſes, daß der Ertrag
der Reichsſtener von den übrigen Weinen, insbeſondere
von den eigentlichen Luxusweinen, verhältnißmäßig ſo
geringfügig ausfallen würde, daß er die Durchführung
der umfaſſenden und unentbehrlichen Steueraufſtcht

unmöglich würde rechtfertigen können. Wir unſerer
ſeits halten ſchon heute auf Grund unſerer Kenntniß
der Parteiverhältniſſe im Reichstage den Vorſchlag
einer Reichsweinſteuer für ein todtgeboren Kind.“

(Gegen die Landräthe als Apoſtel
des Bundes der Landwirthe) macht nunmehr

Kriegsminiſter

bedenklich lautenden welche das Treiben des Bundes der Landwirthe, die
Verhetung der ländlichen Bevölkerung durch ihr Ver

halten unterſtützen durch Candidaturen für die
bevorſtehenden Wahlen und auf andere Weiſe. An
der Spitze des preußiſchen Staatsminiſteriums, die
mit der Leitung des hier in erſter Reihe in Betracht
kommenden Miniſteriums des Jnnern identiſch iſt,
ſcheint man die Regierungsthätigkeit nur noch in der
Stellenbeſetzung zu erblicken. Daß ſonſt noch eine
Regierung vorhanden wäre, davon merkt man nichts.
Jn politiſcher Hinſicht ſchleifen die Zügel
völlig am Boden. Wenn es noch eine Zeit lang
ſo weiter geht, wird ſich überhaupt nicht mehr regieren

laſſen, oder man wird dann, in einer Periode, in der
anderwärts das parlamentariſche Regierungsſyſtem
ſich erſchöpft und ausgelebt hat, nothgedrungen zu
dieſem greifen müſſen, nur damit irgend eine energiſche
Kraft ſich in der Leitung der öffentlichen Angelegen
heiten geltend mache, wäre es auch die Rückſichts
loſigkeit von Parteien, welche ſich nach Eroberung der
Macht im Beſitze derſelben behaupten wollen.“
Unſeres Erachtens iſt aber nicht nur der Miniſter
des Jnnern, ſondern auch Herr Miquel, der
Finanzminiſter, der neben dem Miniſter des
Innern als Disziplinarminiſter für die höheren Ver
waltungsbeamten fungirt, für das von der „Nat.
Ztg. geſchilderte Treiben verantwortlich

(Eine Verſammlung des fränkiſſchen
Bauernbundes) in Buttenheim faßte eine Re
ſolution, welche der Reichsregierung das unbe
grenzte Mißtrauen ertheilt und verlangt die
Entfernung eines Reichskanzlers, welcher
von den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen nichts
verſteht und dieſelben vollends zu Grunde richtet.

(Eine Depeſchencenſur) iſt neuerdings
auch in Hamburg eingeführt worden. Wie der
„Hamb. Corr.“ mittheilt, werden „Senſationsde
peſchen“ über die Cholera jetzt von der Beförderung
ausgeſchloſſen. Alle derartigen Telegramme müſſen
vor der Beförderung dem Vorſteher des Telegraphen
amtes und eventuell dem Telegraphendirector vorgelegt
werden, und wenn ſie mit den amtlichen Depeſchen
nicht übereinſtimmen, muß entweder der Beweis der
Richtigkeit vom Abſender erbracht werden, oder es er
folgt die Zurückweiſung nach dem TelegraphenRegle
ment, das ſolche Depeſchen von der Beförderung aus
ſchließt, „die geeignet find, das Wohl oder das An
ſehen des Staates zu gefährden.“ Das bedeutet
nicht mehr und nicht weniger als die Ausſchließung
privater Berichterſtattung über die Cholera. Be
ruhigend kann eine ſolche Maßnahme nach außen
unmöglich wirken; im Gegentheil, man wird vielfach
glauben, daß der hamburgiſche Staat etwas zu ver
bergen hat.

(Zu welchen Jnquiſitionen) die Ein
kommenſteuerveranlag ung im Kreiſe Walden
burg Veranlaſſung giebt, erhellt aus einer Mit
theilung, nach der ein Steuerpflichtiger ſeine Ge
ſchaäftsbücher zwei Zeugen vorlegte, welche ſeine An
gaben darauf als richtig beſtätigten. Gleichwohl
verlangte der Vorſitzende der Einſchätzungscommiſſton
noch die Einwilligung des Steuerpflichtigen zur Ver
nehmung ſeines Buchhalters. Von demſelben Steuer
pflichtigen verlangte der Vorſitzende die Abſchriften
der Bilanz und der Gewinn und Verluſtkonten von
4 Jahren binnen 4 Tagen vorzulegen. Später
wurde derſelbe ſogar aufgefordert, die Geſchäftsbücher
vorzulegen. Als ob das Geſchäft dieſe Bücher auch
nur für einen Tag entbehren könnte.

(Polniſche Ausſchreitungen.) Aus
Graudenz meldet man dem „Berl. Tgbl.“ unterm
10. d.: Bei der Wahl des Kirchenvorſtand es
der katholiſchen Pfarrgemeinde in
Graudenz kam es zu wüſten Auftritten. Die Polen
hinderten die deutſchen Wähler, an den Wahltiſch
heranzutreten. Es ſielen Schimpfworte und Rufe
wie: „Wenn Jhr nicht polniſch ſprechen könnt, ſo
bellt polniſch!“ „Die deutſchen Hunde müßten todt
geſchlagen werden u. dergl. Da über 100
Deutſche den Saal verließen, ſo ſiegten die Polen
mit 186 Stimmen über die Deutſchen, welche es nur
auf 36 brachten. Bei der Verkündigung des Wahl
ergebniſſes brachen die Polen in Jubelgeſchrei aus
und riefen: „Es lebe Polen

Zu den Wahlen.
Ueber den Bund der Landwirthe und

die Nationalliberalen in Baden wird uns
von dort geſchrieben Wie ſehr die Nationalliberalen
in Baden herabgekommen ſind, war ſchon bei der
Reichstagswahl dadurch deutlich erkennbar geworden,
daß alte Parlamentarier Candidaturen ablehnten und
die neuen Männer ſich dem Bund der Landwirthe
anſchloſſen, ja in die Arme warfen, um noch einmal
auf dieſe Weiſe Majoritäten unter den bethörten Land
leuten zu finden, die durch Amtsverkündiger bereits

entſprechend bearbeitet waren. Wo noch ein Unter
ſchied zwiſchen konſervativ und badiſchnationalliberal

iſt, dürfte ſchwer erkennbar ſein. Bei den Lanbkags
wahlen hat ſich aber die Erkenniniß über die Ruck
ſchritte der Nationalliberalen hinſichtlich ihrer Geſinnung
noch deutlicher gezeigt und wie ſchon Lamey im Voraus
ſo haben dann ſpäter auch andere alte Führer ent
weder die Candidaturen abgelehnt oder, wie Friedri
Durlach, das Mandat niedergelegt. Es iſt vom alten
Liberalismus der Partei nichts übrig geblieben als die
Gegnerſchaft gegen den Klerikalismus und das allein ge
nügt dann doch auch den Alten, wie es ſcheint, nicht
mehr. Namentlich die Freundſchaft mit dem Erb
feind, mit dem man angeblich um Bismarck's willen
in der Septennatsfrage verbrüderte, mit dem agra
riſchen Junker, geht doch wohl alten Liberalen
etwas zu weit und wenn nun eine Verſammlung des
Bundes der Landwirthe den Character einer national
liberalen Wahlverſammlung annimmt, dann iſt der
Beweis geliefert, was man von ſolchen Liberalen u
erwarten hat. Am Sonntag den 8. fand nämlich
zu Heidelberg eine Verſammlung des Bundes der
Landwirthe ſtatt und der Gegenſtand der Berathung
war die Tabakfabrikatſteuer. Der Vorſitzende leitete
ſchon die Verſammlung damit ein, daß ſie wegen der
Landtagswahlen ſchon jetzt nothwendig ſei und gab
zu erkennen, daß man Bauernſtimmen zu fangen
beabſichtige aber auch im Weiteren erſchien die Ver
ſammlung lediglich als eine nationalliberale. Die
Sachverſtändigen, die der Reichsregierung ihre ſchweren
Bedenken gegen die Steuer vorgetragen und über
ihr Bemühen eine öffentliche Erklärung erließen, waren
obgleich ſie ſämmtlich ſoweit ſte aus Baden ge
weſen eifrige Parteigänger oder ehemalige national
liberale Abgeordnete ſind, nicht in der Verſammlung
hingegen der Auchſachverſtändige, der ehemalige Ab
geordnete Scipio, hatte das Referat übernommen
Er verlangt, daß die Bauern für die Tabakfabrikat
ſteuer eintreten, wenn dieſelbe die Jnlandſteuer be
ſeitigt; wenn der Zoll in bisheriger Höhe möglichſt
erhalten bleibt und der geſchnittene Tabak nicht höher
beſteuert wird, als gleichwerthige Cigarren. Alſo
genau derſelbe agrariſche Standpunkt, wie ihn die
norddeutſchen Junker und ihre Genoſſen einnehmen;
die Jnduſtrie mag zu Grunde gehen, Arbeiter brodlos
werden, wenn wir nur unſere Taſchen beſſer füllen
als bisher. Daß in dieſem Falle die Rechnung ohne
den Wirth gemacht iſt und die unausbleibliche Con
ſumentenverminderung außer Acht gelaſſen wird, kenn
zeichnet übrigens die wirthſchaftspolitiſche Einſicht
derer, die dieſen Bauernfang in Scene ſetzten.

Herr v. Kardorff erläßt in der konſervativen
„Rechten Oder Uferzeitung“ eine Erklärung, in der
er ſich für den baldigen Erlaß eines Schuldotations
geſetzes ausſpricht. Gleichzeitig giebt er die Ver
ſicherung ab, daß die freikonſervative Fraction an
der Vereitelung des Volksſchulgeſetzentwurfs von
1892 ihren redlichen Antheil habe ihr entſchloſſenes
Eintreten gegen denſelben habe nicht nur die
Fiktion beſeitigt, als ob der Widerſtand gegen
denſelben lediglich von liberalen, mehr oder
weniger unkirchlich geſtnnten Kreiſen ausging,
ſondern ihr parlamentariſcher Widerſtand ſei un
ſo wirkſamer geweſen, als er die Erhaltung der
bewährten Traditonen der hohenzollerſchen Schulpolitik
und die Erhaltung bewährter Einrichtungen der
Selbſtverwaltung ſich zum Ziele ſetzte, mithin von
echt konſervativen ſtaatserhaltenden Geſichtspunkten
geleitet war. Darnach muß man annchmen, daß
Herr v. Kardorff der Anſicht iſt, die Deutſchkonſer
vativen, welche für das Zedlitſche Volksſchulgeſet
eingetreten ſind, würden nicht „von echt konſervativen
ſtaatserhaltenden Geſichtspunkten“ geleitet Das
hindert aber Herrn v. Kardorff nicht, wiederum im
Kreiſe Wartemberg Oels neben zwei deutſchkonſer
vativen zu candidiren, die bekanntlich ein Squl
dotationsgeſeßs ohne ein Volksſchulgeſeß 4 la Graf

Zedlitz nicht wollen.
Abg. Dr. Alexander Meyer hat nach dem

„Berl. Tgbl.“ erklaärt, daß er in Rückſicht auf ſein
burch die Anſtrengungen der letzten Jahre angegriffen

Geſundheit nicht in der Lage ſei, neben ſeinen
Reichstagsmandat eventuell noch ein Mandat für da
Abgeordnetenhaus zu übernehmen; für die nachſt
Zeit müſſe er ſeine parlamentariſche Thätigkeit auf
den Reichstag beſchränken.

Der „Vorwärts“ vehauptet, die ſozialdem
kratiſche Partei habe ſich eine Abſchrift d
Berliner Urwählerliſten nur mit Rückſtcht auf
die demnächſtigen Wahlen zur Stadtverordneten
verſammlung bveſtellt. Dazu würde es aber der Ur
wählerliſten doch nur in denfenigen ſtädtiſchen Wahl
kreiſen bedürfen, in denen Erſahwahlen ſtattfinden.

Fur den Wahlbegirk Reichenbach Walden
burg werden, wie der „Wäüſtegiersd. Grenzbote mit

theilt, die Freiſtnnigen in die Wahlagitation eintreten.
Bisher war der Wahlkreis durch einen Nationalliberalen
Und zwei Freikonſervative vertreten. Die Konſervativen

wollen dieſes Mal an Stelle des

v. Lieres auſſtellen.
nicht zu einem Compromiß kommt,

Linen Freikonſet
vativen (Lückhoff) einen Konſervativen, den Landrun

Dieſen Herren ſollen, wenn e
drei Freiſtnnig e

gegenubergeſtellt werden.
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Uwregshaſer erkegt v 1. November d. J

ſämmtliche Waaren zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
Mein Lager bietet in allen Fächern noch eine große Auswahl und beſteht nur aus bekannt guter

reeller Waare.

Merseburg.

Neunen eröffnet.
Größtes Sprciel Geſchäft und riligte Zezugsquelle

i fertiger Herren und Knaben-Garderoben.
kl. Ritterſtraße 12. Leopold ey ev. 17 kl. Ritterſtraße I17.h Delecin Paletots von s de an. Burſchen Bagas von 9 e an.

e erinen v nte vonGigene Verkaufshäuſer: Hohenzollern Mäntel ſehr e ewerth z Doprer, d 6 Mt. an Zeſtellungen
2 Schnuwaloffs von 15 Mk an. Anzüge von 8 Mk. an.Berlin. nes Nun rer eun Knaben Pueet v d nach Maaß werden

3 S e as v n.Braunsechweig. J Kaiſer ne en 13 Mk. an. Anzüge von 3 75 Mk. an anber, guknhend unMagdebur I zJagdjoppen mit und ohne Futter. Bunte und ſei. Weſten von 1, 25 Mk. an.
alle a/S. e n t Einzelne Röge, Jadete Goſen billig ausgeführt.

E Theviot Anzüge, u. 2reihig, v. 20 Mk an. und Weſten ſpottbillig.Sämmtliche Herren u. ſnſen Garderoben ſind vom billigſten his zum feinſten Genre in großer Auswahl am Lager.

Arbeiter- Garderobe in größter Auswahl.
e Meine rn ſind von nun an jeden Tag geöffnet.

uſſ n Mne e e e e e eKarius, Brühl 17. Otto Franke,
Speiſekartoffeln, Burgſtr. 9 Merse burg Burgſtr. 8.2 Liter 10 Pf., empfiehlt

B. Beruſtein, Dom 10,Thurm). in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Brief Ke ca. 1 ortenI e n Mäntel für Herbſt und Winter Devon billigſten bis eleganteſten Genres, in nur gut ſitzenden neueſten Façons,

ger Rürnberg. Ankauf. Tausch. in allen Größen.
Von jetzt ab nur alle Anfertigungen nach Maaß unter Garantie für gutes Sitzen

14 Tage friſches Fädchen- Mäntel um Vaqquettes

europälsche 2,50 Mk. bei

Lichtebier in gleich großer Auswahl.
Kleiderstoffe e ehe Freie Zelle Zeſetefe.

Reſte und Roben knappen NRaaßes bedeutend unter Selhſtkoſtenpreis.

Menbleſtofſe, Gardinen, Teppiche, Portièren, Tiſchdecken, Porlagen.
S Leinen- und Baumwollwagaren:Tisehtücher, reren Handtücher, Wischticher, Staubtücher, er e geuege,

Hemdentuehe, Vaschentitcher, Rettdecken, Barchentbetttücher, Hemdenbarchemnt etc.
Schürzoen in ſchwarz Wolle u. Seide. Wirthschaftsschürzen. Kincersehürzen.

m Schlaf- ne Reisedecken.r Billige Preiſe!

KNadltbrauerel.
(ariöo De Gansötedörn

Garantirt neu danig und
Pfund netto:in halb weiß pro Pfund Mk. 2,45

rein weiß 2/90gegen Nachnahme ober borherige ihres

es Betrages Proben gratis und franco.
as nicht convenirt wird zurückgenommen.

Friedrich Tegge,
Stolp Pommern.

IINDMD
vom Stück

keizende Muſter und ſehr billige Preiſe,Meter Mk. und 18 Kleine i 18,Anslage im S enſter. ſſ e e perial-Merſeburg. Agts. GeſchäftDer fHüssige Leim füre e er Gigarren, Gigaretten
Gr os Auswahl in Tabak,

e e

e uners eben

Anentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. empf-

Meell mässige Freise?

al Meonſnth. Breiteſtraße.

Zielhs- Conkracke. ench Chocolade Kern are für Landwirthe

Sehr Crosgeg Liukonmen

Kann sich

d vatwohnungen, Ge chäftslocale c zur Anmeldung der LUufallverſichernugnene en t e S in in Seſchnat, à Pfund het der landetthſchafthen vernege
Wedermann

Psßuer, Buchdruckerei, noſſenſchaft ſind zu haben in der Exped. d.

auf golide Weise ſchaffen.
ne unter „Einkommen“ an die Ann.-

D e e a

en atte u. Gamne te

Helgrube Nr. 5. Blattes.Sauerbrey.
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Nallesohe Kieiderſabrit h

alles Kieiderſadrit.
ee Beſonders vortheilhafte Einkänfe S e Sermöglichen mir, einige Artikel C on ſ e e t z on

e ſehr preiswerth abzugeben. vull ch le de rſahr i zeichnet ſich durch gute gediegene

Der Vortheil liegt auch in derwie bekaunt reichen Auswahl, u Kavvrngnſet G. Verarbeitung und moderne, chiee

mein n e n aus.En gwos. part. U. I. tage En detail.Geschüftshans einer Herren und R paben- Moden.
Empfehle zu Hriginal- Fabrik u billiger als jede Conchrrenz:

WinterPaletots von 9 Mk. an. Jackett Anzüge
Kaiſermäntel n 12 R. m VNock-Auzüge
Kaiſer- Joppen u. -Jackets renv An KnabenAnzüge u. leHohenzollernMäntel, e 250 Mk. n.Ulſter, Schuwaloffs und Burſchen Anzüge u. W

Sehlatröcle
m grösster Auswearal. zu ſehr billige Preiſen.

c
J

a 5 n HRaharbeit,
e a eleſche Kleider ſahrit Mein Geſchäft befindet ſich nu

7 S in Merſeburg Rohmarkt 6
m Hanſe des Herrn E. Wolfwerden zu billigſten Preiſen

e e Kass wart

e

Wrehrn Mann Im u. I

T der Abſchluß reicht

Als außergewöhnlich vortheilhafte

Letzte Neuheiten in Herhſt- und Wintermänteln und Kinder-Confeckion,als: Jaquettes, le Capes, Rad, Griechen und AbendMäntel.

e Dauer Vier encgette, Marke Fouroreaus Pa. Curlſtoff mit kleinem Sattelkragen, letzte beliebte Neuheit, ſo lohge 3, 75 k.

Alle übrigen besseren Confections- Fiegen m gleſeh bigen reren gee

Ilächeln, un 37.

o en reinwallene Cheviots in allen neuen Unifarben

Qualitäten in

Winter Cheviots,
durchgreifende SaiſonNeuheit.

e Größtes Lager in allen Artikeln. Anerkannt billigſte Preiſe am Platze

Daumen Lugros- Lager wollener Strickgarne beſt bewährter Marken.

Hierze zwei Beilages

Damen (loiclorstoffe in endloſer Auswahl u. unerreicht billigen Preiſen.

das Meter I. Mk.
100 em reinwollene Cheviots, Pangema, in vielen neuen Changean

Tönen das Meter 1,80 Mk.n m reinwollene Cheviots, Ziagonal, extra ſchwer, in allen
modernen Unifarben das Meter Mk.Sämmtliche Qualitäten ſind beſtes elſäſſiſches Fabrikat aus edelſtem garngefärbten Material ber

geſtellt und nicht mit minderwerthiger im Stück gefärbter Waare (Greiz-Geraer) zu verwechſeln
e Hervorragende Neuheiten äün Ralistoſtem, alle Lichtfarben, in klaren, halbklaren und ſchlichten Geweben, 100 en breit,

das Meter ſchon von 45 B. an.

Teppiche, Läuſerzeuge, Möbelstoſſe, Gardümen und Portièeren, Schlaf-, Reise- und Pferdedecken, wolleme Pantas ter
waarem, Tricotagen und Mermal- Artikel. Vertige Wäsche, Schiürzen und Jupons. Schiürmne, Lonfectionirte Pelle,

e Fusssäeke und Bänke, Leinen- und Raum wollwaaren, Tigeh- und Tafelzeuge. Import höhmiseher Wettſe dern und e
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Lohnſätze ſollen bis zum 4. Dezember bveibehaltenohnſäte ſollen z z eibeh ben verſtorbenen Kriegsminiſter v. Fabrace errichteten

Auch iſt von ihm wegen einer Beleidigung
anblungstermine vor der hieſtgen Strafkammer gegen

kiem in ſeiner Nähe abgegebenen Schuſſe verirrt

ketreten.
r Gewerbevereins Verband und der Centralausſchuß

Zu den Wahlen.
Halle, 13. Oct.

ralen in Halle und Saalkreis beſchloß in einer
Der Verein der Libe

eſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ abgehaltenenHaſammlung einſtimmig, vaß, nachdem der Vorſchlag

des Vereins auf ein vereinigtes Zuſammengehen aller
liberalen Schattirungen von dem Nationalliberalen
Vereine abgelehnt iſt, die Liberalen nunmehr mit
allen Kräften in den Wahlkampf ſelbſtſtändig ein
treten und zwei eigene Candidaten aufſtellen. Ebenſo
einſtimmig wurden die Herren Amtsgerichtsrath Riecke
und Stärkefabrikant Stadtverordneter Karl Schmidt
als Candidaten der Liberalen aufgeſtellt.

Frh. v. WackerbarthLinderode, der Freund
Ahlwardts, wird dem neuen Abgeordnetenhauſe nicht
angehören. An ſeiner Stelle iſt in Sorau Guben
Herr SchoenBreſtau, der kurze Zeit dem Reichstage
als Mitglied der Reichspartei angehörte, von den
vereinigten Konſervativen und Freikonſervativen als
Candidat nominirt worden.

In ländlichen Kreiſen des Wahlkreiſes
Rinden-Lübbecke werden, wie die „Mind. Ztg.
hört, Herr Stöcker und Landrath Boſſe als Can
didaten zum Abgeordnetenhauſe genannt. Nach der
antiſemitiſchen „Weſtf. Reform“ ſoll der Antiſemit
Leuß beabſichtigen, in Witzenhauſen oder in Minden
Lübbecke zu candidiren. Leuß gegen Stöcker das
könnte intereſſant werden.

Im Wahlkreiſe GrünbergeFreyſtabt,
der bisher durch zwei Konſervative vertreten war,
haben die Freifinnigen und die Nationalliberalen ſich
geeinigt, je einen Freiſinnigen und einen Nattonal
liberalen aufzuſtellen und einen gemeinſamen Wahl
aufruf zu erlaſſen. Bei den letzten Wahlen ſtimmten
die Nationalliberalen für die Konſervativen.

Volkswirthſchaftliches.
Der Bergarbeiterausſtand in Belgien

neigt ſich ſeinem Ende zu. Das Comitee der Berg
arbeitervereinigung beſchloß dem Ausſtande eine Ende
zu machen, und erließ ein Manifeſt zur Wiederauf
nahme der Arbeit; ebenſo wurde im Kohlenbecken von
Charkeroi beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Auch in England ſcheint jetzt eine Einigung
nahe bevorzuſtehen. Eine in Atherſtone abgehaltene
Verſammlung von Grubenbeſttzern von Warwickſhire
beſchloß die in der Conferenz zu Sheffield von den
Bürgermeiftern gemachten Vorſchläge anzunehmen und
den Betrieb wieder zu beginnen. Die bisherigen

werden, von welchem Zeitpunkt ab eine 10prozentige
Reduckion eintritt. Eine in Derby abgehaltene Ver
ſammlung lehnte allerdings die Forderung der Berg
arbeiter ab, die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen
wieber aufzunehmen. Die Verſammlung ſchlug jedoch
vor, daß die Arbeit, damit der gegenwärtigen Noth
lage der Bergarbeiter ein Ende gemacht werde, am
nächſten Montag zu Lohnſätzen, die um 15 pCt.
gegen die früheren gekürzt werden ſollen, wieder auf
genommen werde. Die engliſche Regierung hat be
ſchloſſen, in der Streikangelegenheit die Vermittelung
zu übernehmen, falls ſowohl die Grubenbeſtter als
auch die Grubenarbeiter dieſe Vermittelung verlangen
an

Provinz und Umgegend.
T Halle, 12. Oct. Hr. Mühlenbeſttzer Eberius

Döllnitz hat in der belannten Jagd Angelegen 5
heit das Rechtsmittel der Reviſion r

m Ver
Hrn. Oberförſter Rüſckert Privatklage angeſtellt

d Weißenfels, 11. Oct. Vor etwa s Tagen
ereignete ſich in der Borauer Feldſlur ein an
werther Unglücksfall inſofern, als der mit dem Revi
diren von Jagdſcheinen beſchäftigte Gen darm
Brauer von hier barch ein Schrotkorn, das ſich von

halte, am linken Auge ſchwer verletzt wurde. Dem
Belroffenen, welcher der Augenklinik in Halle zuge

Irt wurde, hat leider dort, wie die Hall. Zig. be
Lichtet, das Auge abgetragen werden müſſen. Die
Woige davon iſt, daß der allgemein geachtete Beamten

a Halbinvalide aus dem aktiven Dienſte wird aus
Heiden müſſen. Dies trifft den noch jungen Beamten
am ſo härter, als er in kurzer Jeit ein Avancement
zu erwarten hatte.

r Eiſenach, 12. Oct. Der deutſche Ge
erbekammertag iſt heute hierſelbſt zuſammen

Auf demſelben ſind 16 Gewerbekammern,

r Jnnungsverbände durch 52 Delegirte vertreten.
der Begrüßung durch die offiziellen Ver
der ſächſtſchweimariſchen Regierung, der

u Eiſenach des Reichsamts des Innern und
preußiſchen Handelsminiſteriums wurde miten Verhandlungen begonnen. Die preußiſchen

werks fanden
ſchiedenen Widerſpruch, theils nur bedingte Zuſtimmung

Das Jnnungsweſen wurde von den norddeutſchen
Vertretern vertheidigt, von hen ſuddeutſchen bekärpft.

bereits zahlreiche Petitionen um Aufhebung der

Auch an den preußiſchen Landtag will man ſich dem

notoriſch ſind und ſich täglich fühlbarer machen.

jetzt gar nicht ausführbar.

der 33 jähr. Arbeiter Kleye aus der Neuſtadt, Neu

nach der Krankenanſtalt der Altſtadt gebracht. Kleye
war in der letzten Zeit beſchäftigungslos.

z Giebichenſteiner Waſſerleitung zutheil geworden,

Proz. Tilgung bewilligt hat.

Landfeuerſocietät eine einmalige Beihilfe in Höhe von

jährige rande für 53 000 Fr. die 15 a

Als königlicher Commiſſar wird der Conſtſtorial

Provinzialſynode im hieſtgen Dome ein Eröffnungs

1. Beilage zu Nr. 203 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. October 1893.
Vorſchläge zur Organiſation des Hand hier vom 20. 21. d. M. zwei Gaſtſpiel Abende

von vielen Seiten theils ent ſtatt. Frl. Bernhardt hat an die Spitze des Unter
nehmens ſtolze Namen geſtellt: Henriette Maſſon,
eine gleich Hedwig Niemann Ragbe gefeierte Naive,
Emeline Schultheiß, eine ganz vorzügliche

SalonDame, die Herren Die Emil Hahn, Otto
DOttbert, einen Bonvivant, welcher überall glänzend

Perron ſperre auf den Staatsbahnhöfen vorbereitet. reüſſtrte, Max Behrend, den erſten Charakter
ſpieler des Kölner Stadttheaters und den jugendlichen

des deutſchen Theaters, Mathias
h Claudins, welcher ganz entzückend ſein ſoll.

Ueberdies iſt eine durchgreifende Fahrkartencontrole Außerdem ſind noch die Damen Doppelbauer
Reißner und Panzner als jugendliche Salon

Geſtern Abend wurde damen im Enſemble hervorragend. Trotz der
enormen Koſten, die die Gewinnung einer
ſo großen Zahl von Gäſten und Mitgliedern ver
urſacht, hoct Frl. Bernhardt doch im liebenswürdigſten

Er er Entgegenkommen die Preiſe ſehr mäßig geſtellt.
krankte Dienſtag morgen gegen 8 Uhr, es trat ein Doppelbihets ſind von heute ab im Eigarrengeſchäft
heftiger Durchfall ein, dem Erbrechen folgte. Er von Heinr. Schultze jun., Kleine Ritterſtraße, zu
wurde geſtern Abend in ſchon recht ſchlechten Zu haben und da die Theilnahme vorausſichtlich eine ſehr
ſtande eingeliefert und iſt bereits in der verfloſſenen bedeutende ſein wird, ſo empfiehlt ſich rechtzeitige
Nacht gegen 24 Uhr verſtorben Der Fall iſt Entnahme
ſchwer, es konnten, der M. Ztg. zufolge, bereits er hieſtge Bürger Geſangverein er
innerhalb 10 12 Stunden öffnete am Donnerstag Abend im „Tivoli“ die Reihein der tſchen
Krankenanſtalt Reinkulturen von Kommabazillen in ſeiner Wintervergnügen mit einer gut beſuchten Aben

unterhaltung, die dem Auditorium neben einer treffdem Stuhlgang des Verſtorbenen nachgewieſen und
ſomit ein Fall aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt lichen Auswahl gut vorgeführter Conzertſtücke unſerer

werden. Stadtkagelle mehrere Chorlieder und das reizende ein
Magdeburg 10. Oct. Der Hausbeamte B. aktige Singſpiel „Rübezahl“ bot. Die gelungene

des Kloſters „Unſer Lieben Frauen wurde in der Durchführung dieſes nach einem ſchleſtſchen Volks
Schlacht von Königgrätz durch einen Granatſplitter märchen hearbeiteten Stückes fand allſeitige und leb
an der linken Wade verwundet. Die Heilung der hafte Anerkennung und verſetzte die Feſtgeſellſchaft in
Wunde nahm damals einen guten Verlauf. Vor vie animirteſte Stimmung. Ein ſtark freguentirtes
einigen Monaten zeigten ſich an der verwundeten Tänzchen geib dem Ganzen einen harmoniſchen Abſchluß.
Stelle Entzündungserſcheinungen, die nach eingehenderr Das Recht der A rzneibercitung ſeitens
Unterſuchung des behandelnden Arztes auf das Vor der Kerzte wird neuerdings in ber mediziniſchen

T. Erfurt, 115 Oct. Jn Thüringen werden

e

nächſt wenden, da die Verkehrsbeeinträchtigungen Liebhaber

Magdeburg, 11. Oct.

haldenslebenerſtraße, in einem Hinterhauſe wohnhaft,

handenſein von Eiſentheilen in dem kranken Fuß Fachpreſſe gefordert, beſonders mit Rückſicht auf die
5

ſchließen ließen. Der Patient wurde nun nach dem Aergzte auf dem Lande, wo die Beſchaffung einer
Krankenhauſe der Kahlenberg Stiftung gebracht, wo Arznei oft zit den größten Schwierigkeiten verbunden
er von dem Arzt Dr. Paul Sendler chirurgiſch be iſt. Erkeichtert würde das Dispenſtren den Aerzten
handelt wurde. Nach einem tiefen Schnitt in die fehr weſentlich durch den hohen Stand der pharma
Wade fand er ein etwa zwei Centimeter langes zZeutiſchen Technik die wichtigſten Heilmittel kämen
Eiſenſtück vor, das 27 Jahre hindurch in der Wade. in fertigen Präparaten in den Handel
geſeſſen hatte, ohne Schmerzen zu verurſachen. B. Wie erſt ſetzt in weiteren Kreiſen unſerer Stadt
befindet ſich jetzt wieder vollauf geſund. Bekannt wird, konnte Herr Geh. Regierungs und

M Gera, 10. Oct. Der Cigarrenfabrikant und Schulrath Haupt hierſelbſt, Ritter hoher Orden
Sozialdemokrat Hugo Rödeger hat wegen mißlicher An verfloſſenen October auf eine ununterbrochene
Geſchaäftsverhältniſſe ſein Mandat als Gemeinderath fügrfunbdzwanzigfährige geſegnete Thätig
niedergelegt. keit abs Mitglied des hieſigen Regierungst Dresven, 11. Oct. Die Weihe des für Collegtums zurückblicken. Dem hochverehrten ver

bienſtvollen Jubilar ſind aus dieſem Anlaß von ihm
näherſtehenden Seiten zahlreiche Glückwünſche dar

gebracht, ſo auch eine künſtleriſch ausgeſtattete Danrk
Und Ergebenheitsadreſſe ſeitens der Kreisſchulinſpectoren
und Lehrer ſeines Departements überreicht worden

Möge ihm die unermüdliche Schaffenskraft noch recht
lange weiter erhalten bleiben.

Mit der Bitte um ſoforkigen Abdruck geht
uns vom Herrn Rentier T. hier auf bie in vor Nr.
gebrachte Kritik über Verkehrshinderniſſe in
Her verlängerten Annenſtraße folgendes Ein
geſandt zu, das wir im Wortlaut veröffentlichen
Herr T. ſchreibt: „Aus Anlaß des in Jhrem Blatte
in Ler Beilagge der Nr. 202 unker dem Zeichen von

ſpricht ungefähr der Hälfte der Herſtellungskoſten des Zwei Sternen gebrachten Artikels, betreffend die ver
Anſchluſſes. Ferner leiſtet auch die Magdeburgiſche Tängerte Annenſtraße, in welcher die Sperrung

des Weges durch zwei Gräben monirt wird, und ſo
I Proz. der Herſtellungskoſten in Anbetracht der Be mit mit dem ſtreitbaren Grundbefſtzer nur meine
deutung, welche die Waſſerleitung bei etwaigen Vrand Perſon gemeint ſein kann, bitte ich folgendes wahr

fällen beſitzt. e Zu Berichten Als Creditor der früher

e

e
e

e

Mauſoleums iſt heute Vormittag programmmäßig
vollzogen worden. Der König und Prinz Johann
Georg wohnten der Feier bei. Der König zeichnete
den Erbauer des Mauſoleums, Baurath Lipſtus, und
den Modelleur der Statue, Profeſſor Schilling, durch
Anſprachen aus.

Der Gemeinde Trotha bei Halle iſt von der
Provinz in dankenswerther Weiſe eine erhebliche Bei
Hilfe zu den Anlagekoſten des Anſchluſſfes an die

ehe h

indem ihr der Provinzial Ausſchuß ein Darlehen von
25000 Mk. zu nur 2 Proz. Verzinſung und 2

Dieſes Darlehen ent

Der Ober Landſtallmeiſter Graf Lehndorf Ernſt'ſchen Grundſtücke iſt mir bekannt daß
hat in Frankreich breit werthvolle Zuchtſtuten, die 12 letzterer, um ſeine Grundſtücke zu Bauftellon zu

d verwerthen, den Beſitz des früher StadtrathBrienne für 30000 Fr. und die 10 jährige Made Egqhwickert' ſchen Grundſtücks erwerben mußte. Der
moiſelle Bejart für 18500 Fr. angekauft. Brienne Preis für ſelbiges war mir ſehr hoch, weshalb, da
iſt für den Norddeutſchen Zuchtverein beſtimmt die ich das Geld dazu leihen ſollte, ich mich an maß
beiden andern Stuten gehen nach Graditz. gebender Stelle über die Verwerthung des Grunde ſtüchs informirte und dort die nur denkbar günſtigſten

Ausſichten darüber erhielt. Da nun der Herr Bau
unternehmer Karl Ernſt mir mittheilte, daß die in
dieſen Sachen zuſtändige Behörde hieſtger Stadt es

ſehr gern ſehe, wenn er das Grundſtück kaufte indem
er mir glaubhaft nachwies, daß er zur Reiſe behufs

Abſchluſſes des Kaufgeſchäfts Unterſtützung erhielt
Was er auch jetzt noch vor Notar und Zeugen aus
geſagt hat. Mithin ich dieſes Grundſtück mit einer
Hypothek belieh, die ich nicht gegeben hätte wenn die Aus
ſichten zur Verwerthung nicht ſo günſtig wir hingeſtellt
wurden. Von dem fraglichen Grundſtück iſt nur
ein ganz ſchmaler Streifen an die früheren Ernſt
ſchen Grundſtücke gekommen, dagegen habe ich als
Creditor meine Einwilligung gegeben, daß der erforder

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 14. October 1893.

Die ſächſiſche Provinzialſyhnode wird
heute, Sonnabend den 14. Ocktober, hierſelbſt eröffnet.

präſtdent Tr uſen aus Magdeburg fungiren. Morgen,
Sonntag, Vormittag 9 Uhr findet aus Anlaß der

Gottesdienſt und im Anſchluß hieran Beichte und
Abendmahl für die Mitglieder der Synode ſtatt.

(Dresdener Geſammt Gaſtſpiel.)
Unſerm Merſeburg ſteht ein hochbedentendes Saſtſpie

bevor. Unter Frl. Adelheid Bernhardt's
Leitung, deren Gaſtſpiel-Enſemble in allen großen liche halbe Weg, welcher ca. des Grundſtückes be
Städten Deutſchlands wir nennen nur Leipzig trägt, an die Stadt aufgelaſſen wurde obgleich ich dieſes
unter Direction Stägemann, Magdeburg, Halle, nicht nöthig hatte. Ein weiteres Orittel des Grund
Breslau, Barmen, Köln, Elberfeld, Königéberg, ſtuücks, das fragliche Terrain hinter dem Gaſthof zum
Danzig A. wahre Triumphe feierte, finden Deutſchen Hofe betreffend, wurde von der Stavt als



Schuttabladeplatz betrachtet und ſogar der Beſttzer,
welcher den Weg verſperrt und dies dadurch ver
hindern wollte, zur Beſeitigung dieſer Wegſchranke
aufgefordert. Das letzte Drittel des Grundſtückes
iſt den Beſitzern zur Benutzung geblieben, jedoch
ganz werthlos, da die Stadt den Weg entlang mit
Kies befährt, und ſomit den dort wohnenden Kindern
die Gelegenheit giebt, dafür zu ſorgen, daß auf dieſem
Acker mehr Steine liegen als auf dem Wege, wovon
ſich jeder überzeugen kann. Waſſerleitung iſt auf
dem Terrain hinter dem Deutſchen Hofe auch bereits
gelegt, wozu nach meiner Anſicht keine Berechtigung
da war. Das fortwährende Laufenlaſſen eines
Rohres daſelbſt verſumpft den Acker und ſchmälert
den ohnehin ſchon karglichen Ertrag. Dieſe Zuſtände
zu beſeitigen bin ich bemüht geweſen, indem ich dem
hiefigen Magiſtrat das Angebot machte, mein zu

enteignendes Grundſtück der Stadt ſofort unentgeltlich
zu überlaſſen, dafür ſollte mir die Stadt
ein 2 Morgen großes Stück Land zu dem
von ihr gegebenen Preiſe überlaſſen, eventuell
würde ich auch ein Mehr geben. Die Ant
wort darauf iſt hier nicht am Platze zu veröffentlichen.
Ich habe die feſte Ueberzeugung, daß jeder rechtlich
denkende Bürger mein Anerbieten würdigen wird,
denn wenn die Stadt einen Weg erwirbt, wozu das
Enteignungsverfahren eingeleitet, dafür keinen Pfennig
bezahlt und obendrein das von ihr gekaufte Feld in
der beanſpruchten Größe mit einem kleinen Aufſchlag
verkaufen kann, ſo würde mir kein Eingeweihter in
dieſer Sache nachreden können, daß ich ein ſtreitbarer
Grundbeſitzer ſei. Empfehlen würde es ſich, daß
Schreiber beſagten Artikels ſich beſſer über des tief
ſinnigen Zweckes dieſer Verkehrshinderniſſe informirt
hätte, bevor er ſeine Weisheit der Oeffentlichkeit übergab,
denn mit den getroffenen Anlagen der Graben habe ich
nur meine Rechte gewahrt, was der betreffende Herr
nicht zu campieren ſcheint. Da mir wohl nicht zuge
muthet werden kann, Grundſtücke, die für 12000 Mk.
erworben und von mir noch höher beliehen waren,
zur freien Benutzung ohne Entſchädigung freizugeben,
zumal der Stadt innerhalb zweier Jahre genug Ge
legenheit geboten iſt, dieſen Weg zu erwerben, mithin
dieſe Zuſtände vermieden konnten werden.“ Dem
Herrn Einſender zur Erwiderung, daß es weder die
Aufgabe noch die Abſicht des Verfaſſers der an
ſcheinend etwas bitter empfundenen Annenſtraßenkritik
war, in die hier obwaltenden Rechts und anderen Streit
fragen einzudringen oder wohl gar den gordiſchen Knoten
zu löſen, der hier trotz des billigen Entgegenkommens
des betr. Grundſtücksbeſitzers in merkwürdigſter Ver
kennung der beſten Abſichten deſſelben geknuüpft zu
ſein ſcheint. Für ihn war die einfache und durch
keine Winkelzüge zu trübende Thatſache maßgebend,
daß hier ein ſeit Jahren befahrener und begangener,
mit bewohnten Häuſern beſetzter Weg plötzlich ohne
jede öffentliche Erklärung und Sicherheitsmaßregel
mit zwei Gräben und Erdwällen durchzogen und ſo
nur noch für halbwegs leiſtungsfähige Turner offen
gehalten wird, während andere Menſchen gezwungen
ftnd, einen Umweg zu machen und unter Um
ſtänden koſtbare Zeit zu verſäumen. Ein ſolches
Vorgehen dürfte in anderen Städten nicht leicht ein
Ebenbild finden und iſt darum geeignet, die öffent
liche Kritik herguszufordern. Alles Andere iſt für
das betheiligte Publikum und für den böſen Wort
führer deſſelben Nebenſache!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfſurt.
s Dürrenberg, 8. October. Am 30. v. M.

abends iſt ein in Keuſchberg wohnhafter Arbeiter
auf ſeinem Heimwege von Goddula, wo er als
Oebſtergehülfe thätig geweſen, an der Steinbank in
den Eggertsdornen angefallen und mit dem
Meſſer geſtochen worden. Vermuthlich war es

dabei wegen der Löhnung am Sonnabend auf eine
Beraubung abgeſehen, die aber nicht gelang, da der
Angefallene ebenfalls das Meſſer gezogen und den
Angreifer, der hierauf Reißgus genommen, auch ver
wundet hat.

S Freyburg, 9. Oct. Jn vergangener Nacht
wurde hier der Müller L. aus Oberfarnſtedt einge

„bracht, der durch ein Geſchirr auf der Querfurter
Straße überfahren und ſchwer verletzt worden war.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 15. bis incl. 22. October 1893.

Sonntag, den 15. October. Nachmittag „Der Kauf
mann v. Venedig.“ Abend „Tannhäuſer.“ Montag:
„Maria Stuart.“ Dienſtag: „Der Freund des Fürſten.“

Mittwoch: „Don Juan.“ Donnerſtag: „Das
Glas Waſſer. Freitag „Zar und Zimmermann.
Sonnabend „Emilig Galotti.“ Sonntag: Zur
Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin: Siegfried.“

(Aus vergangener Zeit.)
Am 14. October 1293 wurde, nach einer von

Mißhandlungen aller Art erfüllten achtwöchentlichen
Haft, die Königin von Frankreich, Maria Antoinette,
vor die Schranken des Revolutionsgerichtes geführt.
Sie erſchien in zerlumptem Kleide mit graäu ge

wordenem Haar, aber in ſo ruhiger und leuchtender
Reſignation, daß ſelbſt das cyniſche Publikum dieſes
Dribunals, das doch an allerlei Schandthaten längſt
gewöhnt war, ſich der Ehrfurcht und des Mitleids
nicht erwehren konnte. Jhren Höhepunkt erreichte
dieſe Stimmung, als der ſchändliche, mit allen
erdenklichen Schlechtigkeiten beladene Hebert unter den

Zeugen auftrat. Er hatte den achtjährigen Sohn
und die zwölffährige Tochter der Angeklagten mit
einem Verhöre gepeinigt, in welchem es ihm ge
lungen war, allerlei Geſtändniſſe von den Kindern
zu erpreſſen, durch welche ſie ihre Mutter verſchiedener
Miſſethaten bezichtigten; die Unterzeichnung des
Protokolls war von dem Knaben theils durch Schläge,
theils durch den Branntwein des Schuſters Simon,
bei dem ſich der Dauphin „in Pflege“ befand, er
zwungen worden. Hebert hatte, damit ja die ganze
Partei ſich mit dem Brandmal der Abſcheulichkeit
belaſte, ſeine That von dem Gemeinderath billigen,
vom Jakobinerclub beklatſchen laſſen. Die Königin
ſchwieg zuerſt auf die infame, hier nicht wiederzu
gebende Beſchuldigung; dann, zur Antwort aufge
fordert, brach ſte in die halb erſtickten Worte aus
„eine Mutter kann auf ſolche Dinge nichts entgegnen;
ich rufe jede Mutter an, die hier anweſend iſt.“
Ein tiefes Murren ging durch den Saal und die
Richter wagten keine andere Frage. Das Todesurtheil
war ſelbſtverſtändlich

Vergsſchtes.
(Cholera.) Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht

folgende Cholerafälle bekannt: Jn Stettin wurde bei
ſieben zwiſchen dem 4. und 9. October erkrankten Perſonen
(davon eine geſtorben) Cholera nachgewieſen. Jn Kratz
wiek bei Stettin ein tödtlich verlaufener Krankheitsfall.
Ein am Dienſtag aus Grab ow a. O. gemeldeter Kranker
iſt geſtorben. Jn Hamburg eine Neuerkrankung. Wie
aus einem Wolffſchen Telegramm hervorgeht, iſt der in
Hamburg Erkrankte ein Wärter der Choleraggab-
theilung des Allgemeinen Krankenhauſes. Jn Kiel iſt
am Donnerstag der Gothenburger Dampfer „Hjalmar“ aus
der Quarantäneſtation entlaſſen worden. Derſelbe ſetzt die
Reiſe nach Hadersleben fort. Zwei Cholerakranke von der
Beſatzung ſind in der Kieler Station zurückgeblieben
Das Organ des oberſten Sanitätsrathes „Oeſterreichiſches
Sanitätsweſen“ ſtellt feſt, daß in der letzten Woche nicht blos
die Zahl der Cholera Erkrankungen und der verſeuchten Ge
meinden in Galizien ſich verminderte, ſondern auch der
Charakter der Erkrankungen ein milderer geworden und die
Ziffer der Sterbefälle geſunken ſei, ſo daß ein baldiges Er
Ibſchen der Seuche zu erhoffen wäre. Am Dienſtag ſind
in Livorno 2 Cholerafälle vorgekommen, in Palermo
25 Erkrankungen und 13 Todesfälle

(Unvorſichtiges Umgehen mit einer Schuß
waffe.) Der erſt vor Kurzem vom Militär nach Hauſe
gekommene Sohn eines Schreinermeiſters in Grüßen (Kr.
Frankenberg) wollte nach der Rückkehr von der Jagd die
Doppelflinte reinigen und hielt die Läufe, von denen noch
einer mit ſtarkem Schrot geladen war, zum offenen Fenſter
auf den Hof hinaus. Plößlich entlud ſich der Schuß und der
eigene jüngere Bruder des Thäters, durch den Kopf ge
troffen, ſtürzte als Leiche zu Boden der neben ihm ſtehende
Nachbarsſohn, ein Schulknabe von 13 Jahren, hatte ebenfalls
einen Theil der Schrotladung in Kopf, Arm, Bruſt c.
erhalten und ſtarb nach wenigen Stunden an den erlittenen
Verletzungen

Zum Fall Ewald-Harich.) Der Kaiſer hat
telegraphiſch den Juſtizminiſter angewieſen, die Acten in
Sachen EwaldHarich einzufordern. Der Kriegsminiſter und
der Chef des Civileabinets, v. Lucanus, ſind in dieſer
Angelegenheit zum Vortrag beim Kaiſer aufgefordert.

(Zur Warnung.) Jn der Univerſitätsklinik in
Berlin ſtellte ſich jüngſt ein Knabe ein, der in einem Ohr
eine Geſchwulſt und Vereiterung des Trommelfells hatte.
Bei der Unterſuchung wurde aus der kranken Stelle ein
runder, ſchwärzlicher, ſchon etwas zerfetzter Fremdkörper ent
fernt, der ſich als ein Samen des bekannten Johannisbrotes
herausſtellte er war durch die Ohrflüſſigkeit auf einen drei
fachen Umfang gequollen, und hatte ſogar angefangen zu
keimen. Der Knabe hat das Gehör auf dem einen Ohr
eingebüßt: eine harte Strafe für die Unſitte jüngerer Kinder,
ſich oder Altersgenoſſen allerlek Gegenſtände in Naſe und
Ohr zu ſtecken

(Zeichen der Zeit.) Von der wirthſchaftlichen
Miſère, welche gegenwärtig ſelbſt in den Kreiſen der beſſer
ſituirten Bevölkerung Berlins herrſcht, legt die Thatſache
beredtes Zeugniß ab, daß die Leihämter ſchon ſeit Jahren
nicht in ſolcher Weiſe in Anſpruch genommen waren, wie
jetzt. Ein derartiges Jnſtitut, welches nur Gold, Edelſteine,
größere Werthobjekte, dagegen keine Kleidungsſtücke und
ähnliche minderwerthige Dinge in Verſatz nimmt, hat in den
letzten Tagen Beträge von 5000-10000 Mark an einzelne
Perſonen auf Pfänder geliehen.

(Ueber eine Schießaffäre), die ſich in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag in der Kaſerne des 2. Garde
Feld Artillerie Regiments in Berlin zutrug, wird uns tele
graphiſch folgendes mitgetheilt Auf dem Zimmer 158 krachte
plötzlich ein Schuß. Als die Soldaten von verſchiedenen
Seiten zuliefen, fanden ſie ein junges Mädchen vor, das aus
der rechten Schläfe ſtark blutete. Das ſofort benachrichtigte
Polizeirevier ließ die Bewußtloſe nach der Charité ſchaffen.
In dem Mädchen wurde die 21jähr. Kellnerin Erneſtine
Stephan feſtgeſtellt, die bereits am Nachmittag in der
Kaſerne den Unteroffizier Mielert aufgeſucht hatte, ohne ihn
zu treffen. Spät abends Hatte ſie dies nochmals verſucht
und iſt dann von einem Unteroffizier nach der genannten
Stube geführt worden, wo die That geſchah. Die Stephan
war mit Mielert, der in ſeinem Civilverhältniß Kaufmann
iſt, verlobt, doch hatte das Verhältniß ſich gelöſt. Vor 8
Tagen kam das Mädchen, das bis dahin außerhalb Berlins
konditionirte, hierher und nahm bei einer Frau Sommer
Wohnung. Dieſer und einer andern Frau gegenüber hat ſie
in den letzten Tagen ſchon Aeußerungen gethan, die auf
einen Selbſtmord ſchließen laſſen.

(Ein entſetzliches Verbrechen) iſt am Sonntag
nachmittag in Neuß verübt worden. Jn einem Garten
häuschen fand der Beſitzer ein ſtöhnendes Kind auf der Bank
liegen, das nur mit dem Hemdchen bekleidet war. Eine nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz.

nähere Unterſuchung ergab, daß dem armen Weſen der ganze
Leib aufgeſchlitzt war, ſo daß die Gedärme heraustraten
Auf Anordnung des ſofort herbeigeeilten Arztes wurde das
etwa 4 Jahre alte Mädchen ins Hoſpital gebracht, wo es
nach Verlauf einer halben Stunde ſtarb, ohne im Stande zu
ſein, nähere Angaben zu machen. Das Kind, Maria Naß
iſt die Tochter des Schloſſers Kaß. Vormittags um 10 Uhr
hatte das Kind auf dem Münſterplatz, in der Nähe der elter
lichen Wohnung noch geſpielt. Als ſeine Mutter es gegen
211 Uhr ins Haus rufen wollte, war es nicht mehr auf
dem Münſterplatz. Da das Kind Sonntags oft bei ſeinen
Großeltern zu Mittag aß, machte die Mutter ſich weiter
keine Gedanken. Vormittags um 9 Uhr war das Mädchen
bei ſeinen Großeltern in der Rheinſtraße und im alten Poſt
gäßchen geweſen und hatte auf beiden Stellen je zwei Pfennig
erhalten. Als das Kind aufgefunden wurde, fanden ſich noch
zwei Pfennig auf der Bank im Gartenhäuschen vor. Es iſt
alſo wahrſcheinlich, daß das Kind vormittags in einem
Zuckerwaarengeſchäft ſich etwas gekauft hat und auf dieſem
Wege von ſeinem Mörder zu der Mordſtelle gelockt worden
iſt. Der Thatort liegt etwa zwanzig Minuten von der
Wohnung des Opfers entfernt. Nach einer Meldung der
„Köln. Volksztg.“ aus Neuß wurde der muthmaßliche Mörder
der kleinen Naß in Hochneukirch bei einem abermaligen
Attentat feſtgenommen.

Eine Exploſion) fand, nach dem Berliner Lokal
Anzeiger“, in Forſt in der Lauſitz in dem Café Kuck ſtatt.
Das Dienſtmädchen Bertha Piater iſt verbrannt. Der Be
ſitzer Kuck und ein Kellner wurden ſchwer verletzt. Ueber
die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nichts bekannt geworden.

Ein furchtbares Verbrechen) wurde Dienſtag
Nachmittag in Hamburg entdeckt. Der in der Suſannen
ſtraße (St. Pauli) wohnende Colonialwaarenhändler Heinr
Prehn hatte bei der Poltzei zur Anzeige gebracht, daß ihm
aus ſeinem Lagerkeller eine Partie Waaren geſtohlen worden
ſei. Jn Folge deſſen erſchienen zwei Polizeibeamte, um eine
Beſichtigung der Lokalitäten vorzunehmen. Man beſichtigte
zunächſt den Keller, in welchem die Diebſtähle ausgeſührt
worden waren und begab ſich dann in einem anſtoßenden
leerſtehenden Keller deſſelben Hauſes, der unverſchloſſen war.
Hier wurden zunächſt einige, der geſtohlenen Waaren verſteckt
gefunden. Als aber die Beamten einen anderen Raum be
traten, bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick dar: in einem
Cloſett, mit dem Kopfe nach unten in die Oeffnung hinein
gezwängt, fanden ſie die völlig unbekleidete Leiche eines
kleinen Mädchens. Anfänglich nahm man an, daß hier ein
Luſtmord vorliege, ſpätere ärztliche Erhebungen ergaben jedoch
daß nur der Verſuch zu dieſem Verbrechen vorlag. Der
Tod iſt, wie die Beſichtigung der Leiche ergab, in Folge
Erdroſſelns eingetreten, da ſich am Halſe Fingereindrücke be
finden. Es wird angenommen, daß das Kind zu ſchreien
verſuchte, wobei der Thäter das Kind am Halſe würgte und
der Tod ſodann eintrat. Durch die Unterſuchung wurde
ferner ſofort feſtgeſtellt, daß das auf ſo ſchreckliche Weiſe ums
Leben gekommene Kind identiſch iſt mit der ſeit Sonntag
verſchwundenen 4 jährigen Elſa Techau, deren Eltern in der
Kampſtraße wohnen. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkt
ſich gegen einen in der Nachbarſchaft bekannten 17 jährigen
Bäckerknecht Bejeuhr, der am ſelben Nachmittag noch in der
Nähe des Thatortes geſehen worden ſein ſoll. Derſelbe iſt
feſtgenommen worden. Nach Privatnachrichten iſt Bejeuhr
geſtändig; er giebt an, er habe den Mord in Folge plötzlicher
Eingebung, ein Kind zu ermorden, ausgeübt.

Eine nichts würdige Rachethat), die eine
Bande Räuber an einer ganzen Familie verübte, weil
Mitglieder derſelben den Behörden bei Verfolgung der Räuber
auf die Spur geholfen hatten, meldet der Telegraph aus
Theſſalien: Nachdem ſich einige Räuber freiwillig den
Behörden geſtellt hatten, konnte die Regierung die auf deren
Köpfe geſetzten Belohnungen anderweitig verwerthen und die
Prämie für Anzeige der anderen erhbhen. Da auf einigen
Köpfen ein Preis von 5000 und ſogar 10 000 Drachmen
ſteht, ſo finden die Behörden mehr Unterſtützung bei der Be
völkerung als zuvor. Dem ſetzen nun die Räuber ihrerſeits
zur Abſchreckung Blutthaten wie die folgende entgegen Am
letzten Sonnabend Abend wollten ſich mehrere wohlhabende
Bauern namens Raptes aus dem Dorfe Chutzna im Bezirk
Kalabaka unweit der MeteoraKlöſter nach dem Markt in
die Stadt Trikkala begeben. Die beiden Vettern Raptes
waren außer von jhren kleinen Siſaer von einigen anderen
Hirten und Bauern (im Ganzen fünf Leuten) begleitet und
brachten Vieh, Futter und Käſe zum Markt. Als ſie, wie
es ſcheint, bei der „Mühle Burnova“ angekommen waren,
wurden ſie von mehreren Bewaffneten überfallen und alle
ſammt in die nahe Waldung geſchleppt, wo die Räuber den
beiden Raptes die Köpfe abſchnitten, das Vieh tödteten, die
Markktvorräthe zerſtörten und dann die Kinder und Be
gleiter freiließen. Nachträglich fand man noch ein drittes
Mitglied derſelben Familie abgeſchlachtet. Wenn es ſich um
Raub und nicht um Rache gehandelt hätte, ſo wäre es
möglich geweſen, ein ſehr beträchtliches Löſegeld von der
vermögenden Familie zu erlangen.

BörſenBerichte.
Halle, 12. October.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netts
Weizen, ruhig, alter 140 150 Mk., neuer trockener

bis 150 Mk. feinſter märkiſcher über Notig. Rauhweizen
bis 150 Mk. bez. Roggen, ruhig, 130 135 Mk. Gerſte,
Brau ſtill, Land 160 173 Mk feine und Chevalier
174—190 Mk. feinſte über Notiz Futter 130 bis 185 Be
Hafer, feſt, alter 183- 188 Mk., neuer 170
178 Mk. Mai s, amerik. Mixed, ohne Angebot. Don aum ais
125 134 Mark. Raps, ohne Angebot. Räübſen

Mk. Erbſen Victoria 185 200 Mk.
Preiſe für 100 Kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sac, 53 55,00 Mk. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Weigen 37,00-88,00 Mk. abfallende
Sorten billiger. Maitsſtärke, einſchließl. Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen, 95 50 36 80 Mk. Hinſen 82 M.
Bohnen 15--17. Mark. Mohn, blau 47—49 Mark.
Fukterarktkel, ruhig Futtermehl, 1290 1350
Roggenklete 10,00-—10,50 Mk. Weizenſchalen 925 bie
9,75 Mk. Weizengrieskleie 9,25-9,75 Mk. en
keme, helte, 11,50* 1800 Mk. vuntle 10,90- 11,00
Helkuchen 18,80- 1480 Mk. Mals 39,50 31 00 dex
Rübel N. bezahlt. Petroleum 90,00 MiSerart 0,845/300 d W i toffel mit

Spiritus, 1000 er Proz., ſtill, Kar 850 Mk. Verbeauchdabgave r mit 70 B. Ver
mi

brauchsabgabe 35.00 e Raden

Unſbertroſfen in Feinheit u. Milde u. ſeit e
bewährt. ä j. Beutel fr. 8 Mk.ewährt. Holländ. Tabak 10 Pfd. loſe i m
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Kirchen und Familien Nachrichten.
n Sonntag den 15. October predigen

che. 10 Uhr Paſtor Schollmeyerbankirch aus Dingelſtedt. Er
öffnungs Gottesdienſt
der Provinzial Synode.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
J Auſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
ſir die Mitglieder der Synode

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
hienſt. Superintendent Martius.
Ftadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther.

3 Uhr Diac. Bithorn.
Im Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther
Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Sonntag und Montag abends 8 Uhr

die konfirmirten Mädchen zu Paſtor Werther.
Fennarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
ltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 15.

Hetober iſt 210 Uhr früh Hochamt und Predigt,
Auhr nachmittags eine Andäacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
herein.

Mittwoch Nachmittag 2 Uhr entſchlief
nft nach kurzem ſchweren Leiden unſer2 unvergeßliches Mariechen im zarten

Alter von 11 Monaten, was tiefbetrübt anzeigen
Guſtav Klotz und Frau

geb. Ebeling.
Für die uns in ſo reichem Maaße gewordene

Theilnahme beim Begräbniß unſeres Tochterchens
ſagen herzlichen Dank

Aug. Fleiſchhauer und Frau.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
der Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs

nge ein Annahmebuch mit ſich führt,
welches zur Eintragung der von ihm unter

Was angenommenen Sendungen mit Werth

böhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
lein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be

ken ſo hat der Landbriefträger demſelben

Egenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
Abſender auf Verlangen durch Vorlegung

s Buches die Ueberzeugung von der
richtigen Eintragung ge

Merſeburg, den 15. September 1893.
Kaßerne Poſtamt.

Koch.

Ausführung
des Gewerbellenergeſetzes.

S. 205) iſt durch die Bekanntmachung
W Herrn Finanzminiſters vom 1. Juli 189

Ulgendes beſtimmt worden

Juriſtiſche Perſonen, Aktiengeſellſchaften,
Commanditgeſellſchaften auf Aktien, ein
getragene Genoſſenſchaften und alle zur
öftentlichen Rechnungslegung verpflichteten

und Jahresabſchlüſſe des letzten Geſchäfts
ſjahres, ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe

Wabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, meiſtbietend verkauft werden

h Buch vorzulegen. Bei Eintragung des meinde Wallendorf ſoll

an Ort und Stelle gegen die Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Bedingungen im Termine

Auf Grund der 88 8, 28 und 57 Nr. 2 Gaſthof zur grünen Linde hierſelbſt ange
M Gewerbeſteuergeſehes vom 24. Juni 1891 ſetzte Auetion iſt

e in er e c es Leunger Straße im Garten, rechts
September ihre Geſchäſtsberichte Somm abend d. 14. Oeothbr.,

dieſes überhaupt noch nicht geſchehen iſt, wird
hierdurch erinnect.

Merſeburg, den 22. September 1893.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domänen
und Forſten.

Bekanntmachung. Die Straße an der
Stadtkirche iſt von Montag, den 16. d.
M. ab wegen Umbau des von der Mälzer
ſtraße nach dem Markt zu führenden Kanals
auf einige Tage für Fuhrwerk und Reiter ge
ſperrt.

Merſeburg, den 12. October 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Die unter dem Hinterhofe des alten Rath
hauſes befindlichen beiden Keller Nr. II,
mit einem Eingange nach der Oelgrube zu,
ſollen vom 1. Januar 1894 ab anderweit meiſt
bietend vermiethet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Mittwoch den 18. October er.

nachmittags 5 Ahr,
im ſtädtiſchen Baubüreau anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können auch vorher im genannten
Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. October 1893.
Die Bau Deputation

Grosse Mobiliar-
Nachlass-Auction,
Sonnabend den I4. d. MI., vom

Vormittags 9 Uhr am, ſoll im
Reſtaurant Caſino, vor dem Sixtithore
hier, ein Mobiliar Nachlafz, beſtehend in:

dib. Sophas, Tiſchen, darunter 1 Sophatiſch,
I tafelförm. Klavier, Stühlen, Kommoden,
Bettſtellen, 1 Wäſcheſchrank, 1 Glasſervante,
Kleiderſchränken, Spiegeln, ſowie ca. 30 Ge
bett ſehr guten Federbetten, Kleidungsſtücken,
Porzellan und anderem mehr,

meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 10. October 1893.

G. Höfer,
AuctionsCommiſſar und Taxator.

Korhweiden-Verkanſ.
Dienſtag den 17. October,

nachmittags 4 Ahr,
ſollen etwa 3 Morgen einjährige Korbweiden,
dem Rittergut Bedra gehbrig, auf dem Stock

Sammelolotz im Gaſthaus zu Leiha,

SoolweidenVerkanſ.
Die diesjährigen Sovlweiden der Ge

Mittwoch den 18. Ocrtober,
nachmittags 4 Ahr,

Sammelplatz im Gaſthauſe daſelbſt.
Wallendorf, den 11. October 1893

Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die auf morgen Vormittag 10 Uhr im

am gehobem.Merſeburg, den 13. October 1893.
Tauehmütz, Gerichtsvollzieher

HHolaut on
(Pantoffelholz)

12 Uhr mittagsder Generalverſammlung derjenigen könig
lichen Regierung einzureichen, in deren
Bezirk das Gewerbe betrieben wird oder,
wenn der Betrieb in mehreren Regierungs für größeres Zimmer oder Saal paſſend, iſt
hezirken ſtattfindet, in deren Bezirk ſie wegzugshalber preiswerth zu verkaufen. Zu
ihren Sitz haben bezw, der Sitz der Ge erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein faſt neues

Pianino
ſchäftsleitung oder der Wohnſitz des von
einer außerhalb Preußens domizilirten

Pr. 2) ſich befindet.
Gewerbliche Unternehmungen welche
nen beſellten Vertreters Egl. Unteraltenburg Nr. II ſoll recht bald unter

günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Das aus

Näheres bei WFwiüeck. I. Kiuumtla-außerhalb Preußens ihren Sitz
Haben, aber in Preußen durch Errichtung

iner Zweigniederlaſſung, Fabrikations

zeichneten Regierung einen in Preußen
wohnhaften Vertreter zu beſtellen,

Unternehmens obliegenden Verpflichtungen

Ein oder Verkaufsſtätte oder iger auch getheilt, ſowie 1 Stück Kraut und verWeiſe en e c r ſchiedenes Gemüſe wegen Umzug ſofort zu
riebe unterhalten, haben in der zu 1 an erkaufen in Se o p.
Ihebenen Friſt bei der daſelbſt be

e mher für die Erfüllung aller nach dem Wäſ
Kewerbeſteuergeſe dem Inhaber des ſteht billig zum Verkauf.

e Morgen gute Speiſekartoſſeln,

Kirchhof, Gaſtwirth.
Eine noch in gutem Zuſtande beſindliche

che Rolle
Hälterſtrafze 19,ſolidariſch haftet

m Nachweis der Uebertragung und der Ein Paar Läuſerſchweine
n Eiklärung des Inhabers des Unter
la und des Vertreters einzureichen, in
hin Unterſchriften derſelben von einer
echt der einem zur Führung eines Siegels

gen Beamten (Amts- oder Gemeinde

i der Vertretung iſt eine entſprechende ſtehen zum Verkauf Unteraltenburg 26.

Ein ſtarkes Arbeits
pferd ſteht zum Verkauf

KleinKayng Nr. 23.
h ſtehe NMan ſern Könſul, Geſandten u. ſ. w.)

verkauft
Wümn äunferseh wein

Oberaltenburg 13.die Einrei

ernſ
er Erklärung des Unternehmers

S Vertreſers deſſelben (Hiffer ſoweit

chung der Geſchäftsberichte, Se e r Speiſekartofeln a Gentner M. 150,
e Fulerietofein 1 Centner Rat

verkauft

An verkaufen
Preußiſchen Adler Naumburger Straße

ein brauner Wallach, 10 Jahre alt, nebſt
Wagen und Geſchirr im Gaſthof zum

Adreß-
und Viſitenkarten

Holzſchuppen mit giegeldach

verkauft billig
Otto Pecekolt.

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

h. Rössmew, Oelgrube 5.
Stickerei Verzeichnungen, ſchönſte Muſter

Parterre- Wohnung

werden Steinſtraße 5.

Meuſchauer Strafe 6.
Pa. Magdeb. Sanerkramt3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden, Keller von deltkatem Geſchmack hält 1

raum, Corridor, Waſſerleitung, iſt zu verm. an t empfohlen
und kann Oſtern 1894 oder früher bezogen Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

Zwei Fami ſten Wohnungen zu 66 und
100 Mk. Hüterſtr. 1 und Saalſtr. 13 zu verm

Weißzenfelſer Straße Nr. 20 ſſt die
erſte oder zweite Etage (zwiſchen beiden die
Wahl) per I. April k. J. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
Waſſerleitung und Zubehör, zu vermiethen und
1. April 1894 zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung
ſoſort zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Die Etage Markt Rr. 32
iſt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Eine Wohnung im Hinterhauſe, zwei Stuben,
Kammer und Küche, ſofort oder 1. Januar zu
beziehen

CIobigkauer Stragse G.
Eine Familienlogis iſt zu vermiethen und

Neujahr zu beziehen Sixtiberg 14.
Mehrere Wohnungen (Neubau) ſind zu ver

miethen Amtehäuser G.
Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu

verkaufen.

9 ſt 9 iſt die 2. Etage, vollſtändigIII kſt z neu renovirt, zu vermiethen
und ſofort oder 1. Januar zu beziehen. Das
Nähere daſelbſt im Laden.

Freundliche Erkerwohnnng, veſtehend
aus gr. St., gr. K. und Kammer, Waſſerleitung
und Ausguß, vom 1. Januar ab an ruhige
Leute zu vermiethen. Preis 120 Mark.

Karlſtraßze 5, parterre.
Ein Logis zu vermiethen Sand 15.
Zu erfrogen daſelbſt zwei Treppen links

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
Weißze Mauer I.

Eine Werkſtatt
iſt zu vermiethen Weiße Mauer 1.

Freundliche Wohnung für 90 Mark zu
vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Naumburger Straße 1 B.
Kleine Stube für eine eingelne Fran zu ver

miethen. Auch ſind daſelbſt eine gute Drehbank
u. mehrere Bohre z. verk. Unteraltenburg 24.

Stuben und Hausmädchen mit guten Zeug
niſſen, ſowie Mädchen aufs Land, Knechte ſo
fort und ſpäter, werden geſucht und nachge
wieſen durch Wittwe Flemming, Breiteſtr. 2.

Markt 34
iſt am 1. April 1894 die 2. Etage zu ver
miethen.

Eine Wohnung, Preis 60 Thir, zu ver
miethen und T. Januar 1894 zu beziehen

Moltkeſtraße 3.
Eine möblirſe Wohnung iſt mit

oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Gelbert, Joſtlür. 9.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

Markt Nr. 16.
Kleine möblirte Stube

zu vermiethen Mälzerſtraße 2.
Möhlirte Stube mit Kammer

ſofort zu vermiethen

Weiße Mauer 6, 1 Tr.
Möblirte Stube zu vermiethen

WMeuſchauer Straße 6.
Freundliche Schlafſtelle

offen Burgſtraße 10.
J. Beamter ſucht vollſtändig abeſchloſſene

Wohnung zu Oſtern oder früher z. Pr. von
160-200 Mark, ausgeſchloſſen Neumarkt und
2 Treppen hoch. Angebote unter A. W. durch
die Exped. d. Blattes erbeten

Beam er ohne Kinder ſucht in anſtändigem
Hauſe Wohnung im Preiſe von 60 Thlr. pr.
I. April 1894. Off. u. A. 400 a. d. Exped.
d. Blattes.

Biütelkktünnge,
ff. pommerſche, empfiehlt à Stück 5 Pf.

W o.
Zuckerfabrik Körbisdorf

Monogramm-Schablonen aus Kupfer

Gelbes Zienenwachs
kauft zu höchſten Preiſen

Oscar Leberl,
Drogen und Farben Haudlung,

Bern gsfrasse 16.
HriginalTheerSchweſel Seife

v. Bergmann Co. Berlin n. Friſt a. M.
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen, Finnen ec.
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Curtze,
Stadt Apotheke.

Alle Sorten

Hülſenfrüchte
in nur gutkochender Waare empfiehlt

Carl ikner,
früher Octo Seha mer

Soldatenbrieſ,
eigene Angelegenheit des Empfängers.
Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift

gummirt, hält vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Knorrs Hafermehl,
beſtes und billigſtes Kindernährmittel, in Packeten

à und Pfunden.
Knorrs Suppentafeln

mit Fleiſchextraet
liefern, nur mit Waſſer gekocht, vorzügliche,
ſchnell zubereitete Sappen, kommen an Wohl
geſchmack den Fleiſchbrühſuppen gleich
S Tafel zu 6 Portionen koſtet 20 Pf.

Vorräthig ſind: Bohnen Erbſen, Gerſte,
Grünkern, Hafergrütze, Reis, Kartoffel,
Linſen, Tapioca, Julienneſuppen.

Tafeln zu 30 Pf.:
Krebs, Mockturtle, Ochſenſchwanz und Wild
pretſuppen.

Knorrs Erbswurst
mit und ohne Schweinsohren,

12 Portionen zu 30 und 45 Pf.
empfiehlt

Oscar LeberZrogen- und Farbenhandlung,
Zurgktraße 16.

Wechſel und Onittungs
formulare

hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von
h. Kössme,, Helgrube Nr. 5.

Lenrcontracteſind zu haben in der Buchdruckerei von
h. Rössmew,, Oelgrube 5.

ff. Sauerkohl
empfiehlt ar l Im ev,

früher Otto Schauer
G Existenz, Nebenerwerb

durch hochlohnende Fabrikation größten Maſſen
artikels. Wenig Capital, gwoss. Ver-
«Alemst. Keine beſond. Werkſtatt, belieb.
vergrößerungsfähig. Großer Erfolg. Proſpect
gratis von Peters e Co Altona.
Zur Zufriedenheit.

Heute Abend
e Saal nmehen.

E. Vogel.
Zur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Je
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſposte
dert ſpäteſtens Tags vorher bis

Uhr mittags
in ünſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf

Achtungevoll
L. Neumgayer,blech (ſelbſtgefertigt)3 ehe Meuſchauer Str. 6. die Eepedition

des „Merſeb. Correſpondente,



Weh V en.Jm Moritz Müller'ſchen Ackergut zu Zetesen bei Hohenmölſen ſollen

Mittwoch den 18. October d. J., von vormittags 10 Uhr ab,
wegen vollſtändiger Aufgabe der Wirthſchaft Pferde, 8 Stück Kuhvieh friſchmilchend, 3 Schtweine, 1 Zuchtſan, 8 Ferkel, Feder
Sieh, 3 Wirthſchaftswagen, Preſchwagen, Schlitten, Srill. und Dreſchmaſchine mit Göpel, Kornfege, eiſerne Schlepohake

beſtehend in 25 Schock Roggen, 50 Schock Weizen, 34 Echock Hafer, 15 Schock Gerſte, ſowie die Futtervorräthe öſſentlich
meiſtbietend verkauft werden.

See ee el

empfehlen ihr großes Lager von el Waarem, als Reise-, Geh- u. Schlaſpelze, Damen-
paletots und -FackKem verſchiedener Fütterungen und Beſätze, Mexrem- und Knaben Anknöpf-

Kragem, Welzmmützem verſchiedener Pelzarten und Formen, Fagdmüiſfe, große und kleine Vusggäcke
und Taschem, Fussbänmke, Decken und Amgorafelle in prachtvollen Farben, MIüſke in Zobel,
Nerz, Scunks, Sealscin, Fuchs, Dachs, Lux, Thybet, Oppoſſum, Nutria, Biber, Gröbes, Biſam, Kanin und
Haſe, dazu paſſende Koas, große und kleine Kragen, Halskrausem, die neuſten Wiener Pelz-
baretts und Hüte

Hüte in jeder nur erdenklichen Auswahl in Form, Qualität und Farbe, Ghapeau CIaqgue,
Seidenhüte, Velowr, Lodenm deutſchen, engliſchen, Wiener und italieniſchen Fabrikats in weich und
ſteif, für Werwen und Knabem, ſowie Damenhüte.

Rützem, neue aparte Formen, Stoffe und Farben, Berliner und engliſchen Fabrikats, großartige
Auswahl. Größtes Sortiment in nur neuen Formen für Knaben und Kinder in Wolle, Sammet
und Krimmer. PlIäsehmützen von 50 Pf. an.

Mamdsehuhe in Glacée, Wild und Waſchleder, Dogskäm. Reit- und Wahrhandsehuhe,
Kingwood-, Tricot-, Welz-, Vaust- und ingerhandsehuhe für Herren, Damen und Kinder.

Wilzschuhe, nur Prima Qualitäten, feine und ſtarke mit und ohne Lederſohlen, Pamntoſleln
und Winziehsocken, Wilzstiefeln und VUeberschuhe, AKufnäh- und Kimlegesohlem in Filz,
Kork, Roßhaar, Lofah, Stroh, Pelz und Waldwolle. Vnterziehhemdem, nur bewährte Fabrikate.

Reparaturen und Ueberziehen der Pelzſachen werden prompt und billigſt ausgeführt.

9 e
r e Beceller Amsverlgauuf.Roßmarktie. Ferd. Engel. Roßmarktle. Die Reſtbeſtände von Sommer Buekskiäns (Beige,

eine Wohnung befindet ſich t en verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und unterm
er elbſtkoſtenpreis aus.r 53. E. Anfertigung der Garderobe im Hauſe.

SCuit z err, A- Glüimmthher, Markt Nr. 16.Stabskrompeter.

Entenplan S, S e

Uber 950 Bildertafeln und Kartenbellagen.Germaniſche giſhandlung a
J Friſch auf Eis S Soeben erscheinte e Schellſiſch, Seehecht. in 5. neubearbefteter und vermehrter Auflage S

e Verſchiedene i 77 FangRauchwaaren. a nff. Caviar und Ranuchlachs, Citrouen 7 e 9 9 eempfiehlt W. Krähmer.
S e 8 M.Thürin Gr Hof. 8 C Probeſiefte und. Prospekte gratis duroh e

2 5 fede buehhandlung. aSriſche Hendung Verlages Bibliographisohen Instituts, Leipeig.
a varigerärn 10,000 Abbildungen, Karten und Pläne

eingetroffen. r dNRohland's Reſtaurgkton.Freiwillige Feuerwehr

Giemier-) Sompasnte. Sonntag den S. und Montag den 16. Oetober
Seſellige Zuſammenkunft am großes Preiskegeln.Sonnnbend Abend im Augarten. e SDas Commando W eKarten à Stück. 50 ſind im Locale zu haben.

Die Preiſe kommen Dienſtag Abend 7 Uhr zur Vertheilung.
Schöneberg s Reſtauration

OeſtentlicheHeute Sonnabend Bockbraten.
Sonntag Gänmsebraten.

Sleler's BRestaurant, Arbeiter- und Arbeiterinnen-Versammlung
u rn Eakainnaggnen, e e 19. d. M.. uſe S Uhw,

Gutwann's Reſtaurant n
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gegeben.Heute Abend Salzknochen, Die kleinen Gewerbetreibenden ſind mit eingeladen.

wozu freundlichſt einladet d. O.Art. (ſſer- Wilhelmshalle Schühenthans
Sonntag den 15. October

Sonnabend den 14. Octobere csr Wenn Laſſe. Auf vieles Verlangen Hasen-Auskegeln.
Heute Abend friſche Knobländer u. Salz nochmaliges Auftreten Tanmg.

der beliebten
ConcertSänger Geſellſchaft

„Concordig“ aus Halle.

Amnfarag s Uhr. Wntres 20 W.
Reſtaurant zum Kronprinzen.

knochen mit Meerrettig. ff. Weißzen
felfer. Dazu ladet freundlichſt ein

Franz Hüttenranch.
Gaſthof Stadt Merſeburg.

Sonnabens Abend
Schinken in Brodteig.

ff. Obſt- und Kaffee Kuchen.

Funkenburg,
Zie zu Lonnerstag angeſetzte

Kirmessfeier
Zier ff. W Träger Hente Abend von 6 Uhr an findet

Zscherbem. Sähznochen mit Reerretig Meontag d. 16. Oet,
e r e ff. Halleſches Kctienbier. att.

e e a e S Prite ofRedackion, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Melocdita.
Heute Sonnabend Süm ges r U m l

Bollzähliges und pünktliches Eſchen
dringend nothwendig. Der Vorſtand
Kirchliher Verein t. Narim,

Pflüge, Eggen, Walzen und die ſonſtigen zur Acker und Milchwirthſchaſt gehörigen Geräthſchaften, ferner das Getreide im Stroh, Montag den 16. October, abends 8 Uhr
in der Reichskrone.

Generalverſammlung.
1) Geſchäftliches: Jahresbericht, Kaſſenbericht

tirten für den Verband der kirchſtVereine, Etat. n
2) Vortrag.

Gäſte ſind herzlichſt willkommen
Der Vorftaud,

M J r TKirchlicher Lerein der Alkenhurg

Montag den 16. d. M. abents
8 kthr, in der Kaiſerhalle.

Jahresbericht.
2) Rechnungslegung.
3) Berathung und Beſchlußfaſſung über die

Veränderung der Satzungen.

n n en aus der Gemeinde
m zahlreiche Betheiligung wird gebAuch Gäſte ſind willkommen en

Der Vorſtand. Delius,

Tieſer R eleu,
Heute Sonnabend Abend

E. sehweinsknochen,
wozu freundlichſt einladet

A. Kohlhardt.
Badelt s Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

Feldſchlößchen.
nntag den 15. d. M. Tann

wozu ganz ergebenſt einladet
A. Kiüesslew.

Stallſchweizer, Klein und Großknechte,
Viehmädchen mit guten Zeugniſſen, 15 Jahre
und älter, Mädchen nach hier und auswärts
können bei hohem Lohne Stellung bekommen
durch Hermann Langrock, Steinſtr. 6.

Auch können ſich Arbeiter Familien und
Kutſcher nach auswärts melden.

Mädchen, Klein und Großknechte zu Nen
jahr nach hier und auswärts mit guten Zeug
niſſen können bei hohem Lohne Stellung be
kommen durch Hermann Langrock,

Steinſtraße 6.
Auch können ſich Stallſchweizer, Arbeiter

Familien und Kutſcher melden und Stellung
bekommen.

Werkmeiſter
f. mittelgr. Armaturenfabrik zum Jan, ge
ſucht. Gelernte Dreher, welche gleiche Stellung
bereits inne hatten, können nur berückſichtigt
werden. Ausführliche Offerten mit Gehalts
anſprüchen sub O. V. 2 an L.
Klepeig, Leſpeig- G erbeten.

Ein Schulmädchen ſofort zur Auf
wartung geſucht

Schmaleſtrafze 13, 1 Treppe

N

Päfliger Raun ſucht Veſchäftigunn

äheres Brühl Nr. 10.
Zur Begaufſichtigung von Kindern wird eine

ältere Frau oder junges Mädchen für dauernd
geſucht. Mewmannm Aehtemiteht,

Petzkendorf, Station Neumark.

n 3 aufs Land können ſoCinige Mädchen n Stellung bekommen

durch Hermann Langurocek,
Steinſtraße Nr. 6.

Einige Mädchen für Stadt und Land
können zu Neujahr Stellung bekommen durch

Hermann Tann grocek,
Steinſtraße Nr. 6.

Ledige Knechte, Pferdeburſchen, o
ventl. Mädchen aufs Land, mit gut. Dienſt
büchern, erhalten zu ſof. und Neujahr
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldung er
wünſcht.
FlarKkramstäcit, Albertſtr. 4, 2. Tr.

Eine Anuſwartung
wird geſucht Gotthardtsſtr. 15, part.

e Verloreneauf der Straße von Frankleben bis Merſeburg
eine Plaue, gezeichnet Leipziger Rollfuhr
Verein, und zwei Pferdedecken, gezeichnet
M. F. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gegen Belohnung einzuſenden an
Obſthändler Auguſt Hund in Leipzi

Emtfüogen
Maltheſer Tauben. Gegen Belohnung ab

Oelgrube I.
Eine Kindermütze verloren.

Abzugeben Oberaltenburg Nr. II.

Kleines Federmeſſer
im Laden gefunden.mit Perlmutterſchale im Jekigraß.

W Hierzu eine ExtraBeilage von Carl

Heintze, Berlin n

Wahl des Vorſtandes und der Depu.

ein Paar weiſt und ſchwarz geſcheckte
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2. Beilage zu Nr. 203 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 141. October 1893.

äd tiſcherAus dem ſtädtiſchen Berwaltungs Ausgabe, Neumarkt 125,66 Mk. Einnahme und

77,50 Mk. Ausgabe.
ählte im Winter eröffnete Armenküche ſteuerte die Stadt

79 Mitatt n Se verwaltung 300 Mk. bei.Jahresſchluſſe 675 Mitglieder, nämlich hieſtge wurden während der Sommerferien 14 ſkrophulsſe

Vereins beirug 369365,07 Mk., der Reingewinn S uge e hen n e
Der Geſchäftsumſatz belief ſich im e g.

bericht für das Jahr 1892/98.
(Fortſetzung.)

Vorſchußverein. Der Verein

und 416 aſtswärtige. Das eigene Vermögen des

16 549,69 Mk.
Jahre 1891 auf 13 406664 Mk.

Stiftungen und Vermächtniſſe.
pendien und Legatenkaſſe.
Legaten verausgabt.

Vorjahre). 2) Berger'ſcher Stipendenfonds.

Stipendium von 100 Mk.

im Vorjahre). v.

Frauenſtift 2298,58 Mk. Nach

welcher aus dem Bürgermeiſter,worden,

verordneten Verſammlung und dem Rector der
ſtädtiſchen Schulen beſteht. 4) Neue Stiftung.
Der am 30/9. 1892 verſtorbene Rentier Chriſtian
Wiegand hat in ſeinem Teſtament vom 2/9. 1871
bezw. in einem Nachtrage dazu vom 18/11. 1888
beſtimmt, daß 4 Wochen nach ſeinem Ableben aus
ſeinem Nachlaſſe 900 Mk. an die hieſtge Kinder
bewahranſtalt, 900 Mk. an den hieſtgen Frauen
Verein und 1200 Mk. an die hieſtge Armenkaſſe ge
zahlt werden ſollten.
Mk. iſt dem Magiſtrat übertragen und die Zinſen
ſollen zum Nutzen der Anſtalt reſp. Unterſtützung und
bei den der Armenkaſſe legirten 1200 Mk. zur An
ſchaffung von Feuerungs Material für arme hieſtge
Einwohner verwendet werden. Für den Fall, daß
der Frauen Verein ſich auflöſt, ſollen die demſelben
legirten 900 Mk. von da ab ebenfalls an vie
Arwenkaſſe übergehen. Der Magiſtrat hat die Ver
waltung dieſer Legate übernommen und es werden
die Zinſen derſelben bezw. der Altenburger Kinder
bewahrAnſtalt, dem Vaterländiſchen FrauenVerein
und der Armenkaſſe alljährlich zufließen, nachdem die
Belegung der vermachten Kapitale getrennt ſtattge
funden hat. Die beiden erſten Legate werden bei der
Stipendien- und Legatenkaſſe, das Legat für die Armen
kaſſe wird bei dieſer verwaltet.

Armenweſen. Allgemeine Armen
pflege. Die Kämmereikaſſe hat der Armenver
verwaltung einen Zuſchuß von 7220,39 Mk. gezahlt
(154 Mk. mehr als im Vorjahre). Die Geſammt
ausgabe betrug 17794,37 Mk. Laufend unterſtützt
wurden 178 Perſonen reſp. Familien mit 50 Pf.
bis 2 Mk. wöchentlich baar; daneben ſind 8117
Kilo Brot und 28858 Stück Preßtorfſteine verabfolgt
worden. Für 34 arme Waiſen wurde Erziehungs
und Pflegegeld gezahlt, 5 Wittwen erhielten Beihilfe
zur Erziehung ihrer Kinder und 4 blödſinnige Per
ſonen ſind in den Neinſtedter Anſtalten untergebracht
2) Städtiſches Krankenhaus. Zur Deckung
des Deftzits waren 1117,01 Mk. nöthig (203,67
Mk. weniger als im Vorjahre). Die Geſammtaus
gabe betrug 6736,26 Mk. Verpflegt wurden 244
Perſonen, nämlich 117 hieſtge und 127 auswärtige.
Das Dienſtboten Kranken Abonnement wurde von
183 Herrſchaſten für 230 Dienſtboten benutzt, von
welchen letzteren 12 erkrankten. 3) Hoſpital St.
Sixti. Zur Deckung des Defizits waren 4211,38
Mk. nöthig (65,33 Mk. weniger als im Vorjahre).
Die Geſammtausgabe betrug 5948,26 Mk. Es
wurden 38 Perſonen verpflegt, 20 männliche und
18 weibliche. Außerdem erhielten zeitweiſe 4
Familien mit 7 Kindern Verpflegung, und 2 obdach
loſen Familien mit 6 Köpfen wurde vorübergehend
freie Wohnung gewährt. Siechenhausfonds.
Das Vermögen betrug am Schluſſe des Rechnungs
jahres 20839,29 Mk, (1355,83 Mk. mehr als im
Vorjahre). 5) ChriſtignenWaiſenhaus. Es
wurden 51 der Stadt Merſeburg angehörige Kinder
verpflegt, und zwar 34 im Jnternat und 17 im Ex
ternat. 6) Kinderbewahranſtalten. Die
Ausgaben der Bewahranſtalt der inneren Stadt be
trugen 3150,60 Mk., die der Bewahranſtalt der
Altenburg 3060,28 Mk. 7) Knabenhort. Die
Ausgaben betrugen 1114,96 Mk. 8) Vereins
Armenpflege. Die Parochial-Armenvereine hatten
folgende Einnahmen und Ausgaben: St. Maximi
629,70 Mk. Einnahme und 135,20 Mk. Ausgabe,
Dom 594,14 Einnahme und 447,20 Mk, Ausgabe,

1) Sti
Es wurden

199,26 Mk. an Stipendien und 2596,55 Mk. an
Das Vermögen der Kaſſe beung 73919,61 Mk. (1700,60 Mk. mehr als im Arbeitsleiſtung und 650 ohne Arbeitsleiſtung. Eine

Die Verwaltung dieſer 3000

raler Doktor aus dem Algäu.
recht bald etwas Luſtiges.

Altenburg 542,90 Mk. Einnahme und 571,21 Mk.

Für die vom Frauen-Verein

Auf Koſten des Kreiſes

Es wurden in Zwangs
erziehung untergebracht 1 Knabe und 1 Mädchen
10) Verpflegungsſtation. Jn der Zeit vom
1. April 1892 bis ultimo März 1893 haben 5255
Perſonen (gegen 4301 Perſonen im Vorfahre) Ver
pflegungsmarken erhalten und zwar 4605 gegen

Perſon hat nach erhaltener Verpflegung die ihr auf
Es wurden an Stipendien 3200 Mk. bewilligt getragene Arbeit nicht geleiſtet und ihre Legitimations

nämlich 6 Stipendien von 400 Mk., 2 Stipendien
von 200 Mk., 2 Stipendien von 150 Mk. und 1

papiere zurückgelaſſen. Es wurden für den ange
gebenen Zweck verausgabt und vom Kreiſe erſtattet

Das Vermögen des A.
Fonds beſtand in 19 ha 36 ar 70 qm Feld und
27832,40 Mk. Kapitalien (775,70 Mk. mehr als

SchildtWolffers
rege er M an es r r re Central Vieh und Schlachthofs, am Montag einen Vortrag

dem Tode des
früheren Verwalters der Stiftung, Herrn Rechtsan
n Wenn Verwalt nigsrat rn von 111 Millionen Kilo Fleiſch konſumirt hat. Das ergiebt

MagiſtratsMitgliede, zwei Mitgliedern der Stadt
ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachtet und 18 Millionen Kilo

(Fortſ. folgt.)

Vermäſchtes.
(Ueber die Fleiſchverſorgung Berlins) hielt

Oeconomierath Haus b urg, der Director des ſtädtiſchen

im Bezirksverein „Moabit“. Wir entnehmen dieſem Vor
trage, daß Berlin im letzten Jahre trotz des Darniederliegens
der geſchäftlichen Verhältniſſe und trotz der Propaganda der
Vegetarier für die Pflanzenkoſt noch die gewaltige Menge

pro Perſon und Jahr 70 Kilo 140 Pfund. Von dieſer
gewaltigen Fleiſchmenge ſind 93 Millionen Kilo auf dem

von Auswärts eingeführt worden. Für dieſe 93 Millionen
Kilo Fleiſch, welche vom ſtädtiſchen Schlachthofe ausgingen,
waren erforderlich (in runden Summen) 134000 KRinder,
518 000 Kälber, 521000 Schweine und 356 000 Schafe.
Damit iſt aber die Menge des Fleiſchkonſums noch nicht er
ſchöpft, denn es haben in dem „RoßSchlachthauſe“ in der
Greifswalderſtraße auch noch ca. 8000 edle „Schlachtroſſe“
ihr Leben aushauchen müſſen, um dem Bedürfniß des fleiſch
konſumirenden Berlins gerecht zu werden. Was den Ur
ſprungsort der Thiere anbetrifft, ſo verſorgt in erſter Reihe
Pommern den Berliner Markt, es folgen dann Bbhmen,
Brandenburg, Poſen, Weſtpreußen, Oſtpreußen und mit ſehr
geringem Auftrieb Mecklenburg und Schleſien, die Provinz
Schleſien ſcheint mit ihrem überflüſſigen Viehreichthum den
Weſten über Dresden und Magdeburg zu verſorgen.

(Von den „kritiſchen Tagen“) iſt es in letzter
Zeit ganz ſtill geworden. Daß die Falb' ſche Theorie der
Wetterprognoſe, wenn ſie ſich bewahrheitete, auch von
hoher Wichtigkeit für die Verhütung der mit den Schlag
wetterExploſionen in den Bergwerken verbundenen, oft
großen Unglücksfälle ſein würde, liegt auf der Hand. Die
Bergverwaltung hat in Folge deſſen, wie man der Schleſ.
Ztg.“ ſchreibt, auch der Frage wiederholt und in umfaſſender
Weiſe ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. Bereits vor mehreren
Jahren wurde von amtlicher Stelle aus eine eingehende
Mittheilung veröffentlicht, der zufolge alle von Falb ange
kündigten kritiſchen Tage“ in verſchiedenen preußiſchen

Bergwerksgruben während eines ganzen Jahres genau be
obachtet worden waren. Das Ergebniß ging indeſſen dahin,
daß auch nicht ein einziger von ſämmtlichen Tagen die für
die ſchlagenden Wetter erwarteten Erſcheinungen thatſächlich
gezeigt hatte, daß vielmehr gerade an Tagen, für die eine
beſonders große Unruhe der Wettergaſe in Ausſicht geſtellt
war, eine ungewöhnliche Stille derſelben wahrgenommen
worden war. Die Thatſache konnte nicht gerade dazu Anlaß
geben, den Falb'ſchen Prophezeiungen eine erhöhte Aufmerk-
ſamkeit zu erweiſen. Dennoch haben die Bergbehörden von
Zeit zu Zeit erneute Beobachtungen anſtellen laſſen. Gegen
wärtig liegt wieder eine amtliche Mittheilung vor, nach der
am 22. März bis zum 4. April d. J., alſo acht Tage vor
und acht Tage nach dem auf den 28. März fallenden kriti
ſchen Tage erſter Ordnung, dem ausziehenden Strome des
Oſtfeldes der Grube Serlo täglich Wetterproben entnommen
und auf ihren Gasgehalt unterſucht worden ſind. Die Er
gebniſſe dieſer Unterſuchung laſſen allerdings geringe Schwan
kungen der Gasentwickelung erkennen, aber doch nicht der
artige, daß man ſie als eine Folge der „kritiſchen Tage“ be
trachten müßte.

Ein guter Anfang,) Einen Witzbold, der nebenbei
ein ausgezeichneter Redner iſt, beſitzt jetzt auch die bayeriſche
Kammer Der Witzbold, der ſich hoffentlich zu einem
„kleinen Meyer“ auswachſen wird, iſt ein neugewählter libe

Vielleicht hören wir von ihm
Vielleicht irgend ſo eine Bier

Hundeſteuer- oder AmſelfangRede, wie ſie der Reichstag
mit Stolz in ſeinen Annalen verzeichnet. Eingeführt hat er
ſich wenigſtens gut: als er nämlich ſich in die Nähe der
Sozialdemokraten gewagt hat und allein auf der ſeparirten
äußerſten Bankreihe Platz genommen, wurde er von einem
Sozialdemokraten nach dem Grunde gefragt: „Wiſſe Se was,
laſſe Se Jhne ſage“, antwortete treffend der Doctor, „wenn
i amal über die Schnur hau, kann i ſage: „Schlechte Ge
ſellſchaft verdirht gute Sitte.“ Da mußte der Frager ſelbſt
lachen.

(Jn der Weltausſtellung zu Chicago) wurde
aut Montag der „ChicagoTag“ gefeiert, d. h. der Tag, an
welchem wie alle ausſtehende Nationen, Staaten und Ver
bände nun auch die Stadt Chicago ſelbſt beſondere An
ſtrengungen für das Begehen eines Feſtes machen ſollte.
Der Tag war von ſelbſt gegeben. Er bezeichnet die Zer
ſtörung Chicagos durch Feuer am 9. October 1871 aber
damit gleichzeitig die Stunde ſeiner Wiedergeburt. Für den
Abend des Tages war ein großer Feſtzug durch die Aus
ſtellung in Ausſicht genommen, zu dem alle irgendwie
nennens werthen in der Bevölkerung Chicagos vertretenen
Nationalifäten drei Feſtwagen beiſteuerten. Auch koloſſale
Feuerwerke ſtanden auf dem Programm. Leider iſt der
Tag nicht ohne ſchwere Unglücksfälle vorübergegangen. Ein
Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ meldet: „An dem
großen Feſttage war die Ausſtellung von einer gewaltigen
Menſchenmenge beſucht. Man ſchätzt die Anweſenden auf
750 000. Die Cirkulation war ſehr ſchwierig, an einigen
Stellen ſogar unmöglich. Viele Frauen und Kinder wurden
zu Boden geriſſen, drei Perſonen wurden von

Tramway- Wagen überfahren und getödtet. Die
Zahl der Verletzten beträgt etwa 150.“

(Durch die Angaben über die vorjährige
CholeraEpidemie) iſt der ſoeben erſchienene Bericht des
Medizinalinſpectoraths über die mediziniſche Statiſtir
des Hamburgiſchen Staates für das Jahr 1898 be
ſonders intereſſant. Während die Bevölkerung Hamburgs
ſonſt um 2,6 pCt. bis 4,6 pCt. zugenommen hatte, nahm
dieſelbe 1899 um 2808 Perſonen ab. Offenbar iſt dieſe
Erſcheinung ſowohl durch den wirthſchaftlichen Rückgang wie
durch die ſchwere Cholera Epidemie zu erklären. Der Zuzug
von außen, welcher ſchon im Anfang des Jahres ein ſehr
geringer war, hörte nach dem Ausbruch der Cholera ganz
auf, während der Abzug entſprechend zunahm. Dazu kommt
die hohe Zahl der Geſtorbenen; auch die Temperaturver
hältniſſe waren nicht normale. Die. Cholera Epidemie dauerte
vom 16. Auguſt bis 12. November. Es erkrankten in dieſer
Zeit 16 965 und ſtarben 8605 Perſonen. Dem Alter nach
vertheilten ſich dieſe Erkrankungen folgendermaßen

Jn den Jahren Erkrankungen: Todesfälle

0 697 626über 1 2 634 490432 389348 219397 175a 1731 77615 35 1959 74425-—50 7127 352050--70 2008 1369
z 170 486 376Unbekannt 1253 21Die Tabelle zeigt eine bedeutende Widerſtandsfähigkeit der

Jahre 5--25, das Zunehmen der Erkrankungen bei ſteigenden
Jahren und vor allem die große Empfänglichkeit der Kinder,
zumal in den erſten beiden Lebensjahren. Ferner konſtatirt
der Bericht an anderer Stelle, daß ſehr viele Alkoholiſten
der Krankheit erlegen ſind. Auf Schiffen erkrankten 387
Perſonen, von denen 171 ſtarben. Nach dem Einkommen
vertheilten ſich die Cholerafälle folgendermaßen

Einkommen erkrankt geſtorben
von 600 800 Mk, 1575 873800— 1000 3264 1773e 1000 2000 4396 24252000 3500 685 385I 3500 5000 24 1355000 10000 175 8810000-25 000 60 3325000—50000 20 13über 50000- Mk. 5 4Von den Erkrankten hatten ferner 3347, von den Geſtorbenen

1648 ein Einkommen von unter 600 Mk., während für 3168
bez. 1226 das Einkommen unbekannt war.

Gekränkter Eigenſinn) hat in Berlin eine an
und für ſich harmloſe Liebesgeſchichte zu einem Drama um
geſtaltet. Der erſt 19 Jahre alte Arbeiter Alfred Kleit,
der an der Apoſtelkirche 7 bei den Eltern wohnte und in
einer Fabrik beſchäftigt war, hatte ſich in ein noch um zwei
Jahre jüngeres Dienſtmädchen, Marie Knoll, aus der
Frobenſtraße ſterblich verliebt und wollte ſie heirathen. Als
dem jungen Menſchen von ſeinem Vater bedeutet wurde, er
möchte mit dieſem Vorhaben noch einige Jahre warten,
vergiftete er ſich mit Chankali. Am Sonntag Nachmittag
hatte Kleitz ſeine Braut in die Wohnung eines Photographen
in der Elsholzſtraße, wo er als Hausdiener angeſtellt war
und die er in Abwesenheit ſeines Herrn zu beauſſichtigen
hatte, mitgenommen. Dort ſcheint das junge Mädchen zu
erſt nicht mit dem gemeinſamen Tode einverſtanden geweſen
zu ſein, ſo daß ſich Kleitz in die elterliche Wohnung begab
und dort mit dem Gifte, das er dem Arbeitsraum ſeines
Herrn entnommen hatte, ſeinem Leben ein Ende machte.
Die Knoll muß aber ſpäter auf die Nachricht, daß ihr
Bräutigam todt ſei, anderen Sinnes geworden ſein ſie
erhängte ſich noch in derſelben Nacht in der Wohnung
des Photographen und wurde am nächſten Morgen durch den
Pförtner daſelbſt todt aufgefunden.

Ein großer Brand) zerſtörte dieſer Tage in
Philippopel die beiden Hotels „Sofia“ und Europa
Leider ſind auch mehrere Menſchen verbrannt. Unter den
Umgekommenen befindet ſich auch ein Aachener, deſſen Name
mit Nikolaus Volnier angegeben wird und welcher Be
amter der Waſſerwerks Geſellſchaft war. Von einer Ge
ſellſchaft nach Hauſe kehrend, hatte er die Wohnungsthür
verſchloſſen gefunden, und da ihm auf wiederholtes Pochen
nicht geöffnet wurde, ſo beſchloß er, um ſeine Angehörigen
nicht weiter zu ſtören, im Hotel zu übernachten, und ſo üeß
er ſich in dem nächſtgelegenen Hotel Sofia“ ein Zimmer
anweiſen. Eine Stunde ſpäter kam er in den Flammen um.

(Der Untergang des ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe s „Ruſ ſalka“) hat eine weitere Beſtätigung er
fahren. Am Rigar Strande bei dem Badeorte Bilderlings
hof wurde am 8. d. M. von Fiſchern eine verkorkte Flaſche
gefunden, welche einen in ruſſiſcher Sprache abgefaßten Zettel
mit folgender Notiz enthielt: „9 Uhr 45 Minuten Abends
„Ruſſalka“ auf Grund geſtoßen, alles verloren. Betet zu
Gott für unſere Rettung. Frolow. Die Flaſche wurde
von Fiſchern gebffnet und der Polizei übergeben.

Goshaft.) Frau Zungenſchlag (die mit ihrem
Dienſtmädchen keift) zu ihrem gleichgiltig dreinſchauenden
Gatten Du ſiehſt, daß ich aus der Haut fahren möchte
und machſt ein Geſicht dazu, als müſſe das ſo ſein. Er

ächelnd): „Die Naturgeſchichte lehrt, daß alle Schlangen
ich häuten. Weshalb ſollſt Du eine Ausnahme machen

Handel und Verkehr.
Dampfheizung der Harmonikazüge. Seitens

der Anhalter Bahn ſind, da es bei den erhöhten An
forderungen an den Keſſel der Locomotiven bei Beförderung
der ſchweren Harmonikazüge nicht gut angängig iſt, ohne
Störung des Betriebes den Dampf zur Heizung der Wagen
abtheile im Winter der Locomotive zu entnehmen, Gepäck
wagen mit einem beſonderen Dampfkeſſel ver
ſehen worden, von denen aus die Heizung der Wagen be
wirkt wird. Jeder Zug führt einen ſolchen Gepäckwagen
mit ſich. Die Benutzung der Harmonikazüge war bis jetzt
keine ſehr ſtarke, wenigſtens wurden in Berlin verhältniß
mäßig wenig Platzkarten verkauft. Jm Zuge befinden ſich
im ganzen hundert nummerirte Sitzplätze, von denen ſeit dem
I. Oetober bis jetzt in Berlin täglich noch nicht die Hälfte
verkauft wurde.



h Special Geſchäft
für Gummiwaaren, Wachstuch

und Linoleum, eS d 6 cHalle aS. Gr. Ulrichſtraße 27,
(eradeüber dem „Gold. Schiffchen“),
empfiehlt in großer Auswahl die be
S rühmten Sclaunaamm'ſchenGummi Diſchdecken

in prachtvollen Muſtern, unverwüſtlich, e
hell und dunkel,

von 70 Pfg. an pro Stück.
GummiWandſchoner

hinter Waſchtiſche, zum Schonen der e
Tapete, von 50 Pfg. an pro Stück.Gummi Diſchlinfer,

GummiKüchenſpitzen
10 Pfg. pro Meter.

GummiWirthſchafts
ſchürzen

für Damen, von I25 Mt. an.
GummiKinderſchürzen

in reizenden hellen und dunklen Muſtern

von 30 Pfg. an pro Stück. e
GummiBetteinlagen,

abgepaßt und vom Stück,
Reſter zur Hülfte des Preiſes.
GummiMarkttaſchen

nur von beſter Qualität
E von 30 Pfg. an pro Stück.

Wachstuch-Reſter
für große und kleine Tiſche paſſend, in
reizenden hellen und dunklen Muſtern,
darunter Reſter ſür Küchentiſche paſſend,

L Mtr. lang, 50 Pfg. pro Stück.
Linolenm- Fänfe

in großer Auswahl
von 1 Mk. an pro Meter.

Linoleum Teppiche
J in prachtvollen Teppich- und Parquet-

muſtern, von 5 Mk. an pro Stück.

Linolenm
zum Auslegen ganzer Zimmer,

von 1,60 W. an pro Q.Mtr.

LinolenmReſter
zu reduzirten Preiſen. (38364)

Maähmas gehen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 28.

Speiſekartoſſeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere
per Centner Mk. 2 frei Haus.

Mal IaBöllberger
Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Rutterartä el zu Mühlen
preiſen empfiehtt Roinh. Ziesohe,

Roßzmarkt 10.

Echte Zsring-Seife,

n

M.
a v G,

l h
Jnventur- Ausverkauf.

Mein diesjähriger Jnventur Ausverkauf der
Gelegenheit zu außergewöhnlich preis
werthen Einkäufen bietet, beginnt am

Geoet ober G.
Weddy-Poeniecke,

Merſeburg, Burgſtraße 13.

i

3cr.
W

Mustr. Familiendlattm. Biogr Novellen, belehr. Aufsätzenu Gratigbeilagen:

Lieder, Klavier- u. Violinstücke, Nusikäsgthetik etc. (Preis I a fährl.)
Probe-Nrn, gratian. franko d. jode Bueh- u. Nusikslh u. Verleger Carl Grüninger, Stuttgart

Beleuchtungsmaterial!
Am erük«. Petroleum
als eröl, SolaöI,
Glas Bl öl,beſte Marken, von ſtärkſter Leuchtkraft und geringem Verbrauch,

mäßigten Preiſen.
M liefere in 10 Liter- Korbflaſchen frei Haus zu bedeutend er-

Neuheiten
der Winter- Saison
bringen in empfehlende Erinnerung

Marie Müller Nachfg.

Hall. II.

L Spocial-
empfiehlt

g. Maxgarime zu Backzwecken Pfd. 50 Pf.
Sahnenmargarine, Erſatz für Naturbutter, Pfd. 75 Pf.

Wiener Süssrahma“, feinſte Taſelbutter, Pfd. 100 Pf.
Schmelzbutter ohne Salz nur Pfd. 90 Pf.
Braunschweiger und Thüringer geräucherte Wurgtwaaren

Pfd. 75 Pf.
Cormed veer, beſte Marke.

utterhandiung
Burgſtraße 18

echte öbelnerTerpent.Schmierſeife,
ſowie alle anderen Waſch und

Toilette Seifen
bei Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

G Stück
fette Vollheringe

mr 25 Pſ. sowie sämmmntliehe
Colomialwaaren

vwilligst es
N. R. Stieber

Corbetha (Bahnho).
Darmhandlung

von Karl Winkler,
Schlachthof, Merſeburg,

empfiehlt alle Sorten Wärumne, geſalzene
und trockene, im Ganzen und Einzelnen bei

Leinen Gumunwäſcht

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

Verkanf.

Emil Rottkowsky,
Viehhändler.

Delikaten garantirt reinen Kuhlkäse Stück 5 Pf.

Von Sonnabend den 14. d. M.
ab ſteht wieder ein Transport hoch

R tragender und neumilchen-

Originallooſe Mark Antheile

eeeeeeeeeoeee

n Rothe Kreuz Lotterie
Hauptgewinn

Ziehung 25. bis 27. October

1Amtliche Be nd Porto 30 Pf. ettra.

650000 M. 20000 15000
199000 Mark hanre e Gewinne

Mk. 1,60, o. Mk. 15, Mk. Mk.

z Wenn W.9 Bankgeſchäft, Potsdamerſtraße 11.Leo oe

Redaction, Druck

Wildlederne Zandſchuhe,
hirſchlederne Joſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

Max Flaut,
Neu eingetroffen d

Gloria- Seiden-

Rester Sin vrachtvollen Farben SS Meuſchauer Str. 5, hart

eſſer

W

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20
Glanztapeten 30

in nete en be eWMuſterkarten überallhin franco.
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen,

r

Briketts 130 Stück 60 Pf.
StubenCoks à Etr. 1 Mk,Sende Coks t. 60 pf
iefert

Carl VIrich,
Lauchſtädter Str. 17.

W Carbol-Theer-SohwWefel- Seife R
von Wergmngamam e Co.

Berlim u. VrlkKfft. a, V.
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreſeck m Erdkugel u. Kreuzübertrifft in ihren wahrhaft überraſchenden
Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. Da
geweſene. Sie vernichtet unbedingt alle Arten
Hautausſchläge, wie Flechten, Finnen,
r. Flecken, Miteſſer, Sommerſproſſen e.
Stück 50 Pf. bei W. Cuwtze, Apotheker.

Eine grosse AuswahlNeuheiten in Winterhiten

bringe zu ſehr vülligem Preiſen in
empfehlende Erinnerung

enmo,DOelgrube 26.
Filzhüte werden zum Vmnpressen

angenommen. D. O.
r Wichtig fur Mitter!

Nur allein die von Gebrüder
Gehrüg, Hoflieferanten und Apo
theker, Berlin W. Königgrätzer
ſtraſze 18, erfundenen Zalamanis-
hä meler à 1 Mk., ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos
zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Veim Einkauf bitten ge
nau auf unſere Firma zu achten. Zu
haben in der Stadt Apotheke.

ſowie Sämmatlüehe Trsatz theile
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten
Preiſen
Kfenhandlung Emil Pursche,

Neumarkt II.

Spotthillig,
Schneeweiße reine Bettfedern,

grossartige Füllkraft,
jetzt Pfd. 2 Mk.

Auslage im Schaufenſter

II. Agte.
Potroſeum, Soſaröl

well Brenmnöl
Kauſen Sie an besten und

h hülligeten elR. Stilee Gahnhe
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